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Hd und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
o Quartal 4,50 , durch die Bot bezogen 5 A — Inſerate often für die Petitzeile 1881. 


nf N Konsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. —— Pr 


W 12893 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag A 
8 2 D Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


oder deren Raum 20 


und er äußerte ſich darüber ſo beifsttig daß J Weise der Unſicherheit vorgebeugt, die ſowohl die 
Bunſen ihn bat, er möchte fein Urtheil über ben | katholiſchen Wähler wie die Compromißcandidaten 
Entwurf niederſchrieben und geſtatten, Dahlmann in unangenehme Situationen brachte. Die Phraſen, 
und anderen Freunden Mittheilung davon zu] mit welchen bisher bei ſolchen Verhandlungen die 
machen. Der Prinz erfüllte dieſen Wunſch und | Wähler beruhigt wurden, find künftig ausgeſchloſſen, 
ſtellte am 4. Mai fein Gutachten Bunſen zu. Es und den Wählern wird die bittere Enttäuschung er⸗ 
heißt darin: part werden, Männer in den Reichstag geſchickt zu 
„Zuvörderſt wiederhole ich, wie ich das Ganze 


des Verfaſſungswerks als eine großartige Erſcheinung 


„Nach einem Telegramm der „Trib.“ aus Wien 
liegen, wie von competenter Stelle verſichert wird, keine 
Anhaltspunkte für die Glaubwürdigkeit vor, daß der 
König von Italien die Kaiſer von Oeſterreich 
und Deutſchland zu beſuchen gedenke. Auch für 
eine von Italien angeſtrebte Annäherung an Defters 
reich und Deutſchland ſind noch keinerlei greifbare 
Momente vorhanden. 

* Der Staatsſecretär v. Bötticher hat einen 
längeren Sommerurlaub angetreten, den er auf der 
Inſel Rügen zu verbringen gedenkt. Die Vertretung 
deſſelben in den Geſchäften des Reichsamts des 
Innern dürfte, laut Mittheilung der „Nordd. Allg. 
Ztg.“, wie in früheren Jahren und wie ſtets hei der 
Beurlaubung des Chefs des Reichsamts des Innern, 
dem Unterſtaatsſecretär Eck übertragen werden. 

* Aus dem von dem Wahlverein der Deutſch⸗ 
confervativen zu den Wahlen herausgegebenen 
„Deutſchen Patriot“ ſchaut ein falt noch größerer 
Les gegen die moderne Schule und deren 

ehrer hervor, als gegen den Liberalismus. Schon 
die erſte Nummer brachte einen derartigen Artikel, 
welchen die „Preußiſche Lehrerzeitung in extenso 
abdruckt und dazu fagt: „Es iſt wünſchenswerth, daß 
jeder Lehrer diesen Artikel kenne, um zu wiſſen, was 
er von der Partei zu halten und zu erwarten habe; 
da aber kaum anzunehmen iſt, daß dieſe conſervative 
Liebeserklärung auf dem bisherigen Wege gerade 
unter den Lehrern ſehr bekannt wird, ſo wollen wir 
dem Wahlverein der deutſchen Conſervativen unſeren 
Ber Leſerkreis zur Verfügung ſtellen und das 
ild „niedriger hängen“, damit es jeder leſen kann. 
Damit iſt dem conſervativen Wahlverein offenbar ge⸗ 
dient und uns — noch mehr! ... Was meinen die 
Collegen wohl, wie es der Schule und den Lehrern 
ergehen wird, wenn dieſe Partei zur Herrſchaft kommt? 
In neuerer Zeit iſt bekanntlich vielfach über 
Mißhandlung von Soldaten geklagt worden. 
Es würde ſich Deshalb empfehlen, für die Armee eine 
Verfügung ergehen zu laſſen, wie fie neuerdings ſeitens 
des Chefs der Admiralität für die Kriegsmarine 
erlaſſen worden iſt. Danach iſt den mit Disciplinar · 
Strafgewalt verſehenen Offizieren eingeſchärft worben, 
dieſelben genau nach den Beſtimmungen. der Strafs 
ordnung und der dazu ertheilten Anweiſung auszu⸗ 
üben. „Andere Strafen, als die vorgeſchriebenen, in 
der Form disciplinariſcher Maßregeln anzuwenden 
würde“, — fo heizt es in der Verfügung — „als ein 
Ueberſchreiten der Strafbefugniſſe nach § 118 des 
Militärſtrafgeſetzbuches ungeſetzlich und ſtrafbar ſein. 
Der 95 0 > 2 nur u Perſon 
verpflichtet, ſolche gegen e ‚vers. 
i oll ſie auch bei i fer aabeneh 


meiden, er dem ihm un 
Perſonal nicht dulden.“ x 

* In Magdeburg tritt Ende dieſes Jahres der 
Oberbürgermeiſter Haſſelbach in den Penſions⸗ 
fand. Die Stadtverordneten haben jetzt für die 
Wiederbeſetzung der Stelle eine Concurrenz — 9 
ſchrieben. (Hoffentlich werden die Magdeburger bei 
dieſer Gelegenheit das gute Beiſpiel der Hallenſer 
befolgen und ez fi verbitten, daß der neue Ober» 
bürgermeifter wieder beſoldete Nebenämter von Privat⸗ 
geſellſchaften übernimmt — ein Unfug, der bekannt⸗ 
lich 8 noch ärger eingeriſſen iſt, als er 
in Halle war.) Br 

* Aus Schleſien, 15. Juli, wird der Voß Ztg. 
geſchrieben: Die Candidatur der Prof. Dr. Gneiſt 
in ſeinem hieſigen Wahlkreiſe Jauer wird, wie aus 
Jauer gemeldet wird, von der liberalen Partei nicht 
unterftüßt werden. Charakteriſtiſch iſt es, daß die 
Ankündigung, daß Prof. Dr. Gneiſt in Inuer er» 
ſcheinen wird, um den Rechenſchaftsbericht zu erſtatten, 

ar nicht dem liberalen Stadlblatte zugegangen iſt, 
ſondern dem conſervativen Organe, deſſen eſitzer 
dem conſervativen Wahlcomits angehört. Danach 
ſcheint alſo Prof. Gneift nicht den Iten Wählern, 
die ihn gewählt haben, ſondern den conſervativen 
Wählern, die ihn wählen ſollen, Rechenſchaft abſtatten 
u wollen. 5 
zu welt ie Segelftegatte Niobe. (10 Gefüge, Com · 
mandant Corv. Capt. Sattig) iſt am 12. Juli e. in 
Chriftianfand, der Aviſo „Falte“ (2 Geſchütze, Com⸗ 
mandant Capt⸗Lt. Graf v. Baudiſſin) am 15. Juli c. 
in Wilhelmshaven eingetroffen. Die Glattdeck. Corvette 
„Freya“ (8 Geſchütze) iſt am 16. Juli c. in Batavia 
angekommen. 

l * Ein ſchwediſches Geſchwader, beſtehend 
aus der Fregatte „Vanadis“, den Corvetten „Eugenie“, 
„Balder“ und „Norrköping“, ſoll, wie ſchwediſche 
Blätter berichten, nach einer in dieſen Tagen getroffenen 
Entſcheidung im September nach Travemünde (nicht 
nach Kiel) gehen, um von dort nach ſtattgehabter 
Vermählung in Karlsruhe den ſchwediſchen Kron ⸗ 
prinzen Guſtav und feine Gemahlin nach Schweden 
zu bringen. 

Y Kiel, 16. Juli. Vom herrlichſten Wetter be» 
günſtigt, fand geftern auf Bellevue das ſeitens des 
piefigen Marine⸗Offiziercorps zu Ehren der eng⸗ 
iſchen Kameraden veranſtaltete Gartenfeſt ftat!. 
Der Garten war äußerſt geſchmackvoll durch exotiſche 
Gewächſe und reichſte Draperie der Facade des Haufıs 
geſchmückt; das Hauptportal umkränzte Eichenlaub. 
ebenſo ſchmückte dieſes in Guirlanden des Veſtidule. 
Der große Salon trug die Büfte des Kaiſers inmitten 
einer Drapirung aus prinzlichen Standarten, während 
die Wände des Salons ebenfalls durch Eichenlaub 

eſchmückt waren. Vor der Facade des Hauſes, auf 
—— Platze mit ſeiner berühmten Ausſicht, ſammelten 
ſich die zahlreichen Gäſte an, die dienſtfreien Offiziere 
des engliſchen Geſchwaders, ein reicher Damenflor, 
die Spitzen der Civilbehörden und unſer Ofſiziercorps 
ſelbſt. Um 8 Uhr wurde Thee im Garten präſentut, 
indeſſen die Kapelle des See Bataillons einen Straußs 
ſchen Walzer intonirte, wobei man abwechſelnd den 
Aufenthalt im Garten mit einem Tanz im Salon 
vertauſchte. Es herrſchte ein offner, gemüthlicher 
Ton in der Geſellſchaft, zwanglos gab man ſich den 
Genüſſen des herrlichen Abends hin, überall 1 
eine lebhafte Unterhaltung geführt, die trotz 5 0 er⸗ 
ſchiedenheit der Sprachen ein gutes beiderſeitiges 
Verſtändniß fand; andererſeits boten kleine Mißver⸗ 
tändnifje in der Converſation Veranlaſſung zu be⸗ 
ee Heiterkeit. Um 9 Uhr rollten die prinzlichen 
Equipagen heran. Der Herzog von Edinburgh, der 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Newyork, 18. Juli. Ein heftiger Orkan hat 

am Freitag Nachmittag Neu⸗Ulm (Minneſota) 
heimgeſucht. Die Verwüſt ung und die Beſtürzung 
der Einwohner war ſo groß, daß erſt geſtern Nach⸗ 
richten hierher gelangten. Ueber 100 Gebäude 
Find zerſtört, 14 Perſonen find getödtet, 25 ver: 
wundet. Dieſe Zahlen vermehren ſich indeß noch 
durch Meldungen, welche von entfernteren, durch 
den Orkan heimgeſuchten Punkten eingehen. An: 
ſcheinend find zwei, aus entgegengeſetzten Rich⸗ 
tungen kommende Sturmwinde bei Neu-Ulm auf 
einander geſtoßen. Das Zerſtörungswerk war in 
15 Minuten vollendet. Die vom Orkan heim: 
geſuchte Gegend ift meift von Deutſchen bewohnt. 
(Die Stadt Neu⸗Ulm wurde vor nahezu 39 Jahren von 
deutſchen Einwanderern, darunter vielen Königsbergern, 
gegründet und erlitt bereits vor 18 Jahren eine beinahe 
vollſtändige Zerſtörung durch einen Indianer ⸗Ueberfall) 


. 


gabe 3 die über die rien ae werden und 
l miräge d m weigend oder gar in ver⸗ 
unferer Zeit begrüße und daſſelbe wegen ſeiner Klar⸗ ge des Centrums ſchweig 8 
beit, Gediegenheit und Kürze als meifterhaft anerkenne. 


. zur FE en Die 
Die Grundſätze, auf welchen das Ganze beruht, find n ate werden auch in den an EHER 
diejenigen, 3 1 —.— Einheit Deutſc lands heilen des Reiches die Richtſchnur für etwaige 
führen werden; es Kind dieſelben, welche jeder einzelne promifje bilden und die Einſchmuggelung rein 
Staat in Deutſchland zu den ſeinigen machen muß, vernementaler Candidaten an Stelle conjerva- 
wenn dieſe Einheit erſtrebt werden fol. — Daß auch wirkſam verhindern.“ 

ich die Annahme dieſer Grundlätze für Preußen un⸗ Die Hartnäckigkeit, mit welcher die ſog. „Ge⸗ 
erläßlich fand, beweiſt meine Unterfchrift unter dem en“ bei den Wahlen zu dem bairiſchen 
Patent des Königs vom 18. März, und daß ich hier 


6 f N g jeden Compromiß mit den Liberalen abge⸗ 
in England nicht anderen Sinnes geworden bin, At hat zur Folge gehabt, daß die Ultramontanen 
mehr wie begreiflich.“ 5 


; ächſten Landtag bedeutend verſtärkt erſcheinen 
Der Prinz ſprach ſich dann über einzelne discu⸗ 


erden, während fie in dem vorigen nur über eine 
tirbare Punkte aus und äußerte ſich z. B. ab- | kugppe Majorität von 1 oder 2 Stimmen verfügten. 
weichend über die Zuſammenſetzung des Oberhauſes, Dir „Fränkiſche Courier“ bringt auf Grund der 
hielt auch die Forderung Dahlmanns nicht für haltbar, | Rejultate der Wahlmännerwahlen eine Zuſammen⸗ 
daß das Reichsoberhaupt alle Offiziere der Linie] ſte Aung über den muthmaßlichen Ausfall der Abge⸗ 
und die Stabsoffiziere der Landwehr zu ernennen | ordnetenwahlen, der zufolge 88 Abgeordnete der 
haben ſolle, wollte dem Reichsoberhaupt vielmehr -confervativen Coalition und 71 liberale 
nur das Recht der Ernennung der commandirenden 
Generale der deutſchen Armeecorps und das jähr⸗ P 
licher Inſpicirungen gewährt wiſſen. Bunſen be | Füpnahme der Stadt Sfar eingetroffen. Ueber 
gleitete die Mittheilung dieſes Gutachtens an Dahl⸗ di nnahme iſt dem Marineminiſterinm nach⸗ 
mann u. A. mit folgenden Worten: „Sit der Prinz] ftehende Depeſche zugegangen. „Sfax, 16. Juli. 
ein Abſolutiſt oder ein Reactionär? Daß er durde | Daß am Donnerstag vor Sfar angekommene Ge⸗ 
aus offen, redlich und conſequent ſei, haben ſelbſt 0 
die Ungünſtigen nie geleugnet, wenn fie mit Kenntniß & 5 
des Mannes ſchrieben oder ſprachen.“ a — N irn die Stadt 3 
Die Conſervativen und Antiſemiten in] SM aus angegriffen, und eingenommen. Der 
der Reichs hauptſtadt wollten mit Be ver⸗ land war ernſt, die Schwierigkeiten, ſich dem 
gangenen Woche eine Pauſe in ihrer Wahlagitation u nähern, waren des Schlammes wegen 
eintreten laſſen. Es war vorauszuſehen, daß fie Die Marinemannſchaften zeichneten ſich 
dies Vornehmen nicht würden halten können. Denn mergie und Eifer aus. Wir zählen bis jetzt 
die Theilnehmer der Bewegung find an eine große] 8 Tͤdte, darunter 6 Mann von der Marine, und 
Siedehitze gewöhnt, deren ſie nicht mehr entbehren 0 Verwundete. Unſere Poſition iſt geſichert. 
8 Newyork, 17. Juli. Der Gouverneur von Sonora können, wenn nicht die Bewegung in ſich ſelbſt zer- | un dun 5 n des Geſchwaders kehren 
iſt von Indianern getödtet worden, außer ihm wurden fallen ſoll. Herr Henriei hat bereits die Ferien 1 
noch 30 Mann von den Indianern niedergemacht. aufgehoben und feine Getreuen zur Arbeit aufge⸗ 
— — — xiufen. 1 5 Abend wird er mit denſelben rt 
Politiſche Ueberſicht. große öffentliche Verſammlung abhalten. Herr 
Danzig, 18. Juli. 


Veni „rend, bie confernatine Verſammlung au 
; 8 vom letzten ontag eine „ igte“; da 8 
5 Die N l und gouvernementale Preſſe] dieſelbe babe dat daß ain eee Den machenden Vorſchlags ſchon ein Beſchluß gefaßt 
jetzt täglich eifrigſt an der Arbeit, den Liberalen | mit derartigen Elementen unter keinen Umftänden wäre und danach die gerüchtweiſe verbreitete Nachricht 
. 1 in 75 15 Eee fiattfinden könne. Daß die Conſervativen in ue Behätigen n be bee 
: anzuhängen und alle Ver⸗ Berlin — führt er in feinem Blatte weiter aus — | egierungspräſidenten v. Schlieckmann 
Be a abzuſtreiten. Die „Nordd. ſich nur an den Rockſchößen der Antiſemiten 5 — Au bimſichlich des Poe eines 
g. Ztg. eitet beſonders in 1848er Grinne- haben in die Höhe bringen wollen, ift eine | Negierungspräſidenten in Oppeln ſchwanken die Mit ⸗ 
rungen; ſie polemiſirt mit andern Zeitungen darüber, Thatſache, die fie ſelbſt nicht leugnen werden, | iheilu = 2 immer zwiſchen v. Zedlitz Groffenbohrau 
aber ihre Repliken kommen immer ſo ſpät, daß ſie wenn ſie es recht und ehrlich überlegen „und Graf Erdmann Pückler. — Dogleich für die Ge⸗ 
inzwiſchen den Weg nach Kiſſingen und zurück,] Die „Germania“, welche ſich abjeits zu dem et fanbtenftele in Athen, welche formell noch nicht 
gewandert ſein könnten. Es paſſirt der „N. A. 3.“ ſemitiſchen Hexenſabbath ſtellt, den fie früher eifrig erledigt iſt, in Wirklichkeit aber bald einen neuen 
Dabei, daß fie ſich auf Gebiete begiebt, die fie mit | gefördert hat, jagt: „Wenn die Herren ſchon jetzt Inhaber erhalten wird, verſchiedene Namen genannt 
der Naivetät eines von der hiſtoriſchen Wiſſenſchaft) ſich derart behandeln, was wird man erſt erleben] werben, fo ihut man dach gut, fie nicht wiederzugeben; 
unberührten Gemüthes betritt, und auf denen fe ſich] wenn nach d lsſichtlichen Wahlniederlage d „ da einmal ein feſter Beſchluß erſt ſpäter gefaßt wird, und 
daher viel weiter vorwagt, als für ihre Zwecke gut] Sündenbock e 1755 55 1 85 ſeloſt Deſignirungen nere geändert werden können. 
wäre. So ſchreibt das Blatt ſoebenn — Herr Henrici leugnet paß gi jemal3 von ben & 8 rg nen 8 af Fazfelb als 
„Wir richten bei dieſer Gelegenheit eine Frage conſervativen Gelde empfangen habe; „das Reptil⸗ Bald für das Staats ſecretariat und v. Radowitz für 
und Bırte an die Leſen. Ener unjerer, Abonnenien kriegen — ſagt er — überlaſſe ich anderen Leuten] den Botiäafterpoften zu Konflantinopel in Ausfcht 
erinnert ſich, daß im Frühjahre in 8 Frank- yon ganzem Herzen.“ Das iſt wohl ein Seitenhieb] genommen waren. — Obgleich von Wien aus ſchon 
furter Verſammlung e Nec vos ein Derfajlungs- auf Dr. Förſte re 3 i beſtimmte Tage für den Beſuch, den der Kaiſer von 
entwurf für das deutſche Reich von Dahlmann er⸗ antiſe a ichen . Au er ee Ba Deſterreich dem deutſchen Kaifer auf öſterreichiſchem 
te. — Na ir i e n : 
zu Freitag Abend einberufene „vertrauliche Be⸗ a N 122 Miene f 
ſprechung“ des antifortſchrittlichen Centralwahl⸗ nach beendeter Kur des Kalſers Wilhelm ſtattfinden 
comités durch die als ungebetene Gäſte eindrin⸗ e. Dieſe wird aber bis gegen Mitte Auguſt 
genben Antiſemiten geſprengt worden. Die | dauern und ſchwerlich unterbrochen werden. In 
ntiſemiten, u. A. Ruppel, v. Liebermann, Piden: | Gaſtein fol die Begrüßung nicht ftattfinden. 
bach ꝛc., ſollen ſich in den heftigſten Angriffen gegen L. Berlin, 17. Juli. Mit der eifrigen, zum Theil 
das Centralwahlcomits ergangen und, nachdem die] ſogar allzueifeigen Fürſorge, welche bie Reichzregie, 
confervativen Herren das Feld geräumt, ſelbſt eine | dung dem auswärtigen Handel Deutſchlands 
ve iche Beſpre “ 5 „ 1 t8ung des inländi 
„vertrauliche Beſprechung“ abgehalten haben. Eine angedeihen wle ſteht die Herabſetzung des inländiſchen 
Intervention des Herrn Cremer ſoll trotz aller 5 1 12 * merkwürdigen Wiberfprud. 
Beredſamkeit erfolglos geblieben jein. eg ae ee ee 3 
Auch das Centrum hat jetzt fein erſtes Wahl⸗ | daß nicht der Getreidezoll, ſondern die Speſen der 
flugblatt in die Welt geſandt. Daſſelbe wendet | Getreidehändler die Preiſe in die Höhe treiben. Nur 
ſich mit gleicher Entſchiedenheit gegen die Conſer⸗] wenn es ſich um den Export handelt, gewinnen die 
vativen wie gegen die Liberalen. Erſtere gingen] Wertreter der Seihäregierung, Ihre Unbefangenbeit 
mit Bismarck durch Dick und Dünn, und ſolche] wieder. Die Anhänger nationalen Handelspolitik 
Leute könne man nicht gebrauchen. Und die Liberalen 75 in den G. . r, mean 
taugen bekanntlich auch nichts. Die Centrums⸗ | 7 wen a? Bee 5 ihrer peinlichen Ueber. 
männer allein ſeien die rechten Conſervativen, wie aun . daß die Uebelſtände, an denen das 
die rechten Liberalen; ſie werden ſorgen für den & past ladet vorwiegend aus dem bedauerlichen 
Normalarbeitstag, für ein gerechtes Verſicherungs⸗ Fe en der Zwiſchenhändler und Gom- 
weſen und einen womöglich nie aufhörenden Steuer- | miffionäre reſultnen. Nach der Daritellung dieſes 
erlaß — der unteren Stufen der Klaſſenſteuer, gol⸗ J offiziellen Berichts ſcheinen die Chineſen dei dem 
denen Boden für das Handwerk, einen wohlhabenden | Bezug von Waaren aus dem Aus lande noch in den 
Mittelſtand und Abſchaffung des „unſer Volk fo ] Kinderfäuben zu wandeln. Am Schluſſe des feht 
ſchwer belaſtenden Militarismus. Man ſieht, auch intereſſanten Berichtes wird auf verunglückte Verſuche 
die Parteien müſſen ſich, da die Regierung darin fo Deutſcher, dem Verlehr mit China neue Bahnen zu 
Großes leiftet, mehr als bisher anftrengen — in eröffnen, hingewieſen, und dann heißt es: „Auf ſolchen 
Verſprechungen. eo. gelangt eine Exportinduftrie nirgend zur 
Die „Öermania* Aufert ſig lobend über die] nüntern gesinnte Bemehner Ai tenen abend» 
von den ultramontanen Vertrauensmännern ländiſche Neuigkeiten aufdrängen laſſen, ſondern nur 
Schleſiens angenommenen Reſolutionen, und die feſte] importiren, was — billiger als es im Lande 
Stellung, welche das Centrum dadurch zu ben ſelbſt geldehen kann — vorhandene Bedürf⸗ 
andern Parteien gewonnen hat. „Das alte Prinzip niſſe befriedigt.“ Die Chineſen alſo ſchwärmen 
— ſagt fie — im erſten Wahlgange die Stimmen | wenigſtens nicht für den Schutz der nationalen Arbeit, 
der Wähler in allen Wahlkreiſen auf einen Centrums⸗] wenn derſelbe nur dazu dient, den Import von 
mann zu vereinigen, iſt wieder voll zur Geltung Waaren zu verhindern, welche im Auslande billiger 


gelangt, und für etwaige Compromiſſe bei Stich⸗ hergeſtellt werden können als im Inlande. Wir haben 
wahlen ift eine Formel gefunden, ie ſowohl de er ue um mien ahigternen "Bien 


par amentariſche Stellung des Centrums ſichert, wie Aus Gaſtein, vom 16. Juli, wird gemeldet: Der 
die Candidaten zu einem klaren krchenpollzſchen Kaiſer — Yale das > Bad und wache darauf 
Programme zwingt. Damit wird nun in glücklicher] einen Spaziergang auf dem Kaiſerweg. 


er 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
„Kiel, 17. Juli. Die Prinzen Wilhelm und 
Heinrich von Preußen wohnten heute dem Gottes⸗ 
dienſte an Bord des engliihen Flaggenſchiffes 
Hercules“ bei. — Der Herzog von Edinburgh hat 
Befehl erhalten, morgen mit dem Geſchwader direet 
nach Edinburgh zu ſegeln. 
Paris, 17. Juli. Dem Prinzen Don Carlos 
wurde heute wegen feiner gegen die franzöſiſche Re · 
gierung gerichteten Umtriebe ein Ausweiſungsbefehl 
Mngeſtellt. — Meldungen aus Oran wollen von 
Streitigkeiten wiſſen, die unter den um Bou Amena 
verſammelten Contingenten aus gebrochen wären und 
Bou Amena nöthigen würden, zur Rettung ſeines 
Lebens die Flucht zu ergreifen. — Wie aus Algier 
gemeldet wird, hat eine Abtheilung franzöſiſcher 
Truppen aus Tiaret die Nachhut der aufſtändiſchen 
Stämme bei Rezina erreicht; die Inſurgenten ver⸗ 
| Iren bei dieſem Zuſammenſtoß 30 Todte. 
| Waſhington, 17. Juli. Das Befinden des 
Präſidenten Garfield ift ein fo günſtiges, daß die 
meiſten Mitglieder des Cabinets Waſhington verlaſſen 
konnten und erſt morgen dahin zurückkehren. Während 
der ganzen vergangenen Nacht dat der Präſident ruhig 
geſchlafen. 


» 


Deutſchland. N 

lin, 17. Juli. Ueber die Beſetzung der 
Starke's Tod erledigten Stelle eines Unter⸗ 
sſecretärs des Innern verlautet, daß betreffs 


; iſt, der, reichlich mit Grundrechten verſehen, 
in des Kaiſers fo beſtimmte: Er hat kein 
eigenes Territorium, keine Hausmacht, reſidirt in 
Frankfurt und bezieht eine Ciwilliſte von 2 Millionen. 
Die kleine Schrift iſt vielleicht ſpäter aufgekauft 
worden, mag ſich aber doch irgendwo unter Memo⸗ 
rabilien erhalten haben. Wir würden für die leih⸗ 
weiſe Ueberlaſſung eines Exemplares dankbar ſein, 
weil dieſer abderitiſche Vorſchlag dez hoch⸗ 
gefeierten Profeſſors als der Keim aller der poli⸗ 
tiſchen Kinderei erſcheint, welche in der Paulskirche 
und noch im Frühjahre 1849 in den März Vereinen 
getrieben wurde. Wir widerſtehen der Verſuchung, 
mit der Verwandtſchaft des Lammes ein Wortſpiel 
zu machen, wollen aber doch erwähnen, daß ein eng⸗ 
Uiſcher Schriftſteller von praktiſchem Verſtande die 
Frankfurter Profeſſoren als serious fools bezeichnet hat.“ 

Wir glauben den neugierigen „Abonnenten“ 
der „N. A. Z.“ zu kennen. Er ſcheint nicht zu 
wiſſen, daß das hiſtoriſche Actenſtück, welches er 
wie eine bidliographiſche Rarität behandelt, in 
weiteren Kreiſen durchaus nicht unbekannt iſt. Der 
. des von dem berühmten Hiſtoriker 
entworfenen „Verfaſſungsentwurfs der Siebzehner“ 
iſt der der Einheit des deutschen Reichs. Dieſe 
Einheit ſollte ihren Ausdruck finden theils in dem 
erblichen und unverantwortlichen Reichsoberhaupt, 
theils in dem ihm zur Seite dien dn Oberhaus 
und Unterhaus, theils in den dieſen drei Factoren 
zuſtehenden Befugniſſen und den den deutſchen 
Reichsbürgern zuerkannten Rechten. Dem ſehr ab⸗ 
ſprechenden Urtheil des Abonnenten der „N. A. 8.“ 
ſteht das einer anderen Autorität gegenüber, 
welches hoffentlich auch von Jenem reſpectirt werden 
wird. Der Prinz von Preußen, unſer jegiger 
Kaiſer, mußte bekanntlich im Jahre 1848 ſich an 
feinem 52. Geburtstag nach London begeben, weil 
die reactionäre Hofcamarilla im Volke hatte ver⸗ 
breiten laſſen, daß der Prinz, welcher ihr wegen 
ſeines geraden, alle Schleichwege verſchmähenden 
Charakters im Wege war, der Urheber aller der 
Maßregeln geweſen, die der Camarilla ſelbſt zur 
Laſt fielen. In London erhielt der Prinz den 
Dahlmann ſchen Verfaſſungsentwurf durch Bunſen, 


Prinz Wilhelm und Prinz Heinrich erſchienen nun 
im Garten und wurden herzlich 85 1 ſie 
der Geſellſchaft ſelbſt das liebenswürdigſte Ent egen⸗ 
kommen bezeigten Der Herzog von Edinburgh ließ ſich die 
ihm unbekannten Herren vom Militär und Civil vorſtellen 
und machte ſeine Offiziere mit dem Damenflor bekannt. 
Nach etwa einer Stunde verabſchiedeten ſich die 
Prinzen und kehrten zum Schloß zurück. Etwa um 
10% Uhr wurde das Souper eingenommen. Nach 
Aufhebung deſſelben ſchritt man wieder zum Tanze, 
an dem man fi jetzt allgemeiner und mit größerer 
Lebhaftigkeit betheiligte. Um 12 Uhr fanden die 
Feſtlichkeiten ihren Abſchluß. Ueber 400 Perſonen 
hatten ſich daran betheiligt. Der Prin Heinrich gab 
eſtern Offizieren des engliſchen und eutſchen Ge ⸗ 
chwaders ein Dejeuner, Vice- Admiral Batſch ein 
glänzendes Diner. — Das engliſche Geſchwader hat 
ſeine Abreiſe vorläufig bis zum Dienſtag verſchoben. 
— Dem Vernehmen nach wird ſich Prinz Heinrich 
mit dem Herzog von Edinburgh zum Beſuch der 
Königin und ſeiner in England weilenden Eltern 
nach England begeben. 5 — 7 
Wilhelmshaven, 15. Juli. Heute Mittag traf 
der Aviſo „Falte“ (Capitänlieutenant Graf Baudiſſin) 
auf hieſiger Rhede wieder ein. Graf Baudiſſin, welcher 
mit dem „Falke“ von hier direct nach Thurſo 
(Schottland) gedampft war, kehrte von dort, als er 
erfuhr, daß die „Vandalia“ bereits glücklich geborgen 
ſei, ſofort wieder nach hier zurück. 
; Oeſterreich⸗Ungarn. 

„Wien, 16. Juli. Vor „ Militär⸗ 
gericht ſtanden dieſer Tage drei Bacskaer Soldaten, 
Nazarener, unter der Anklage, daß ſie trotz wieder⸗ 
holter Mahnung und Abſtrafung keine Schußwaffe 
in die Hand nehmen wollen. Die Angeklagten 
beriefen ſich wie früher auf die Satzungen ihrer 
Religion und erklärten, daß ſie zu jeder erdenklichen 
und noch ſo ſchweren Arbeit bereit ſeien, nur möge man 
ſie mit der Zumuthung, daß ſie ein Gewehr berühren 
ſollen, verſchonen. Die Soldaten wurden zu f echs, 
vier und zwei Jahren Feſtungsbau verurtheilt. 

Prag, 16. Juli. Das Landesgericht hat 
wegen des Straßenkrawalls am 30. Juni c. 
6 Perſonen zu Arreſtſtrafen in der Dauer von 10 Tagen 
bis 3 Wochen verurtheilt. W. 75 


eiz. 

Bern, 13. Juli. Die Discuffion über den 
Recurs gegen das Verbot des ſocialiſtiſchen 
Weltcongreffes im Züricher Cantonsrath hat, wie 
Ihnen bekannt, das erwartete Reſultat ergeben: in 
der eventuellen Abſtimmung wurde mit 120 gegen 69 
und in der definitiven mit 107 gegen 89 Stimmen 
Uebergang zur einfachen Tagesordnung beſchloſſen. 
Die Recurrenten, welche jetzt vor das Forum des 
Bundesgerichts gehen werden, werden hier kaum 
glücklicher ſein. 

England. 


London, 16. Juli. In der geſtrigen Abendſitzun 
des Unterhauſes wurde bie "Cinzefberatbunn® er 
Landvorlage fortgeſetzt, und es gelangten die Artikel 
39—41 incl. zur Annahme. 

* Mr. Bradlaugh hat dem Sprecher und den 
Beamten des Unterhauſes formell die Mittheilung ge⸗ 
macht, er beabſichtige am oder vor dem 3. Auguſt ſich 
wiederum am Tiſche des Hauſes einzufinden, um den 
geſetzlichen Anforderungen zu genügen und ſeinen Sitz 
einzunehmen. Er fügt hinzu, daß, falls der Sprecher 
oder irgend einer der Beamten des Hauſes phyſiſche 
Gewalt gebrauchen, um ihn daran zu verhindern, dem 
Geſetze zu genügen, ſie ungeſetlich handeln würden, 
le nee Bun En geſetzlichen Rechts 

ö ichen en i 

leiſten würde. 3 } en e 
aris, 15. Juli. Die allgemeinen Wahlen 
zur Deputirtenkammer find, wie aus einem vom 
Kriegsminiſter erlaſſenen Circularſchreiben hervorgeht, 
für den 2. Oktober d. J. in Aus ſicht genommen. — 
Die franzöſiſche Panzerflotte iſt geſtern vor Sfax 
angelangt. — Aus Tunis wird gemeldet, nach den 
neueſten dort eingegangenen Nachrichten ſchienen die 
Auſſtändiſchen in Sfax geneigt, ſich zu unterwerfen. 
— Die letzten Meldungen des Oberst Brunetiere 
find aus Ainbeida vom 14. c. Abends datirt. Nach 
denſelben hatte Oberſt Brunetiere während des anzen 
Tages den in der Richtung gegen Askoura fliehenden 
Bou Amena in einer Diſtanz von 3 Kilometern ver⸗ 
folgt, ohne denſelben erreichen zu können. Bou Amema's 
Verluſte in dem Gefechte vom 13. e. würden auf 70 
Mann e been » gegen eine offenſive Rückkehr der 

Aufſtändiſchen ſeien Vorkehrungen getroffen. 

0 Juli. Der Senat wählte Berthelot 
an Stelle Dufaure's zum lebenslänglichen Senator. 
Ein Gegencandidat war nicht auf eſtellt. Das Geſetz 
Der Polt die Preßfreiheit Bub angenommen. — 
Der Polizeipräfect von Paris, Andrieur, hat feine 

ntlaſſung erbeten, um in der Deputlrtenkammer 
den von der Regierung eingebrachten Geſetzentwurf 
betreffend die Reorganiſation der Polizeipräfectur von 

em er meint, daß er die Polizeipräfectur des⸗ 
organiſtren werde, bekämpfen zu können. — Das 
Journal officiel“ veröffentlicht ein Schreiben des 
Präſidenten der Republik an den Kriegs⸗ 
d dee General Farre, in welchem der Präſident 
ſeine Befriedigung über die am letzten Donnerſtag ab⸗ 


ehaltene Truppenrevue ausdrückt und ſagt, daß die 


ruppen durchweg Präciſion, feſte Haltung und 
militäriſchen Geiſt bewieſen hätten. 

— 17. Juli. Der Director der Departemental⸗ 
und Communalangelegenheiten im Miniſterium des 
Innern, Camescaſſe, if zum Polizeipräfecten 
von Paris ernannt worden. — Anläßlich des von 
dem Journal, La Turquie“ gebrachten Artikels, welcher 

ankreich ehrgeizige Abſichten in Bezug auf Tripolis 
zuſchreibt, bemerkt die „Agence Havas“, die Sprache 
des türkif en Journals überſchreite alle Grenzen; der 
neuerliche Zwiſchenfall ſei gegenwärtig bereits erledigt, 
denn Frankreich habe die Rechte der Pforte auf 
Tripolis niemals beſtritten und Niemand in Europa 
könne ihm ernſthafter Weiſe die Abſicht einer Eroberung 
von Tripolis unterſtellen. (W. T.) 


Italien 

Rom, 16. Juli. Der König iſt mit der König in 
und dem Kronprinzen geſtern Abend nach Monza 
gereiſt, von wo ſich die Königin mit dem Kronprinzen 
nach kurzem Aufenthalte nach Venedi 
Der Cardinal⸗Staatsſecretär Jacobini hat geſtern 
an die Nuntien eine Note über die bei der Ueber⸗ 
führung der Leiche des Papſtes Pius IX. ſtattgehabten 
Störungen der öffentlichen Ordnung gerichtet. 


Rußland. 

Petersburg, 15. Juli. Ein Beamter ber Detecti vs 
Polizei in Kiew it von Studenten, zu deren Zu⸗ 
ſammenkünſten er unter der Maske eines Studenten 
aufgenommen war, ermordet worden. In Gegen⸗ 
7 ade wurden ihm die Halsarterien 

urchſchnitten. 

Petersburg, 16. Juli. Der deutſche Botſchafter 
Generallieutenant v. Schweinitz, iſt ach 2 
Ausland abgereiſt. Be 

* Der Kaiſer beſuchte am 11. Juli die Feſtunge⸗ 
kirche. In Folge deſſen wurde der ganze Verkehr 


wiſchen den durch die Newa getheilten Stadttheilen 
ch 12 Be Verkehr durch Boote wurde ver⸗ 
boten. — In Dünaburg werden Proelamationen 
verbreitet, in welchen die Arbeiter gegen die Juden 
gehetzt werden. f 


begeben wird. — 


Serbien. 

Belgrad, 17. Juli. Ein Erlaß des Fürſten 
ſanctionirt die von der Skupſchtina zum Ankauf von 
100 000 Stück Gewehren bewilligte Anleihe von 
6 Millionen Dinars; die Tilgung der Anleihe ſammt 


Zinſen ſoll durch eine außerordentliche Steuer er⸗ 
W. T.) 


folgen. 
Amerika. 


Waſhington, 14. Juli. Guiteau ſchreibt ſeine 


Lebensgeſchichte, die er einem ihm von der Regierung 
ur Verfügung geſtellten Stenographen dietirt. Au 
bat er einen Brief an 

Arbeit, den er als „Präſident Arthur“ anredet. Die 
Beamten geſtatten dies, damit mehr Licht auf ſeinen 
Geiſteszuſtand geworfen werde. 


Danzig, den 18. Juli. 


* [Celegraphifhes Wetter » Prognoftikon der 
deutſchen Seewarte für Dienstag, den 19. Juli. 
Wärmeres, ziemlich heiteres Wetter mit mäßigen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden, ohne erhebliche Niederſchläge. 

Für heute (Montag) war durch das geſtrige Tele ⸗ 
gramm in Aus ſicht geſtellt: Veränderliche Bewölkung 
mit mäßigen nordöſtlichen Winden. Etwas wärmer, 
Stellenweiſe Gewitter. 

„Man ſchreibt uns aus hieſigen kaufmänniſchen 
Kreiſen: Wenn es der „Nordd. Allg. Z.“ „intereſſant“ 
iſt, können wir ihr zuverläffig mittheilen, daß im Jahre 
1877 in Danzig bei 419000 Tonnen Umſatz von 
ſämmtlichen Getreidehändlern Danzigs veraus⸗ 

abt wurden: an Arbeitslohn incl. Traglohn 1540 067 

k., an Fuhrlohn und Bordingsfracht 363 159 Mk., 
an Speicher⸗ und Landmiethe und für Umarbeitun 
an der Weichſel 201 723 Mk., zuſammen 2004 949 
Es haben im Jahre 1877 alſo ungeſähr 4. bis 5000 
Menſchen im Getreidehandel lohnenden Verdienst 
gefunden. Heute iſt es, allerdings nicht allein in 
Folge der Kornzölle, ſondern auch in Folge der 1 
vorjährigen Ernte, anders. Die Arbeiter find bis auf 
eine geringe Zahl brodlos. Die Stadt thut viel, 
dieſelben zu beſchäftigen, und doch haben ſich aus 
einer Getreideträgerpartie bereits zwei Mitglieder 


wegen Nahrungsſorgen erhängt. Die Speicher 
und die Umarbeiteplätze ſind leer, die Faden 


incl. die Pferdebahn haben nichts zu thun. — 
Wir bemerken zu dieſer Mittheilung noch, daß die⸗ 
ſelbe von einem genau ſpecifieirten Aufgeſtell mit den 
Namen ſämmtlicher Getreidehändler u begleitet 
iſt. Wir find in der Lage, dieſes Aufgeſtell ber 
Nordd. Allg. Zig.“ zur Dispoſition zu ſtellen. 
Manche weitere, nach ihrem Geſchmack „intereſſante“ 
Mittheilung würde ihr auch die Armen⸗Ver⸗ 
waltung der Stadt Danzig machen können. 

* Während hier am Sonnabend nur ein ganz 
leichtes Gewitter ſchnell vorüberzog, iſt ein erheblicher 
Theil Weſtpreußens und des Netzediſtriets durch ein 
ſchweres Unwetter heimgeſucht worden, das vielen 
Schaden angerichtet hat. Näheres darüber finden 
unſere Leſer in den nachſtehenden Correſpondenzen 
aus Marienburg und Umgegend und Schneidemüßl. 
Wir bemerken dazu nur noch, daß auch in und bei 
Bromberg große Bäume umgeriſſen, Scheunen und 
Stallgebäude umgeworfen, Schornſteine zerſtört find. 
Auch die Telegraphenleitung über Bromberg würde 
durch Beſchädigungen unterbrochen. 2 

„Wie wir vernehmen, wird im Monat 
an einem noch zu beſtimmenden Orte Weſtpreuße 
eine Verſammlung liberaler Vertrauens, 
männer aus allen Theilen Weſtpreußens ſtattfinde 


um n der jetzigen Vorgänge, namentl h des 


jetzigen Vorgehens der Conſervativen ein feſtes Zu 
lamm enſtehen aller Liberalen bezw. ein 
ſchiedenere Wirkſamkeit derſelben anzubahnen 
Ausdruck zu bringen. 
bereits gethan un 
klang gefunden. 5 1 
* Nach Berichten, die wir aus Schwetz und 
Neuenburg empfangen, findet die Aufſtellung des 
früheren Rittergutsbeſitzers Herrn Wiſ felind sen. 
(früher in Taſchau) als liberalen Candidaten für 
die bevorſtehende Reichstagswahl im Wahlkreiſe all⸗ 
gemeine Zuſtimmung. Herr Wiſſelinck, durch ſeine 
lanjährige Thätigzeit im Kreiſe Schwetz als ein 
praktiſcher und liberaler Mann bekannt, hat die 
Candidatur definitiv angenommen und wird ſich ſeinen 
Wählern nächſtens perſönlich vorſtellen. Der Mahl: 
aufruf, welcher ſeine Candidatur empfiehlt, iſt bereits 
erſchienen. Inzwiſchen hat der bisherige Abgeordnete 
für Schwetz, Herr v. Gordon⸗Laskowitz, am Sonn⸗ 
abend auch in Neuenburg über die letzte Legislatur⸗ 
periode Bericht erſtattet. Es wird uns daruber aus 
Neuenburg geſchrieben: ö 
Hr. v. Gordon fand auch bier einen recht kühlen 
Empfang. Zum Bolſtgenben der Verſammlung wen 
r. Rittercutsbeſitzer Corrad » Plocheczyn (der erfte 
nter zeichner des Aufrufs für die Wahl des Hrn, Wifles 
linck, zum Beiſitzer der Stadtoerordneten⸗Vorſſeher Hol 
nagel aus Neuenburg erwählt Daß Hr. v. Gordon die 
neueſte Aera unſerer Politik nach Kräften zu verherrlichen 
ſuchte, daß er den Liberalen wieder alle möglichen ſchllmmen 
Dinge, wie „Schwächung des Königthums“, das Streben 
nach Beſeitigung des Fürften Bismarck u f. w. nach⸗ 
ſagte, konnte wohl kaum Jemand in Erſtaunen ſetzen, 
denn darauf war man nach der ede 


A 


7 


Die einleitenden Schritt! 


ch hier 

eifall entgegen, namentlich wies er die 
Folgen der Zölle auf nothwenvige Lebensmittel ſehr 
treffend nach. Hr. Kaufmann Wollenweber aus 
bekämpfte dann die fernere Candidatur des 

Hrn. v. Gordon, aus deſſen Vortrag er entnehmen zu 
müſſen glaube, daß Hr. v. G. mit dem Reichskanzler 
durch Dick und Dünn gehen wolle. Er empfahl ein⸗ 
dringlich die Wahl des Hrn. Wiſſelinck. Herrn v G. 
wurde diesmal nur von einem feiner Pächter ſecundirt. 

* An Stelle des von hier nach Pommern verſetzlen 
Corvetten⸗Capitän Arndt tft, wie bereits telegrapbifch 
gemeldet, der Corvetten⸗Capitän z. Disp. 
in Danzig zum n bet dem biefigen See⸗ 
amt ernannt; ferner iſt dem Medizinalrath und t⸗ 
lichen Profeſſor Dr. Schönborn an der Untverfität zu 
—.— 55 der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

* Der heutige Berliner Nacht⸗Courierzug traf 
bier um eine Viertelſtunde verſpätet ein. 

* Heute und morgen tagt der X. Congreß deutſcher 
Barbierherren in den Naumen des „Freundſchaftlichen 
Gartens“ hierſelbſt. Die ſchon geſtern zahlreich einge 
troffenen en aus Hamburg, Kafjel, Würzburg, 
Frankfurt a. M., eipsig, reslau, Königsberg, Brom⸗ 
berg ꝛc. wurden von den hieſigen Verbandsgenoſſen 
herzlich K Am heutigen erſten Congreßtage 
wurden die Theilnehmer nach einer von der Fürfienberg« 
ſchen Kapelle aufgeführten Frühmuſik durch den orſitzenden 
des Danziger rg vereins, Hrn. Judée, in warmen 
Worten begrüßt. Hiernach erfolgte die Eröffnung des 
Congreſſes durch den Bräfidenten des Verbandes, Orn. 
Wollſchläger aus Berlin. Derſelbe dankte zum ch 
dem Vorredner für das herzliche „Willkommen! u 
warf dann einen Nüdblid auf die joa elegten 
10 Vereinsfahre. Zu del l von einem kleinen Häuflein 
Berufsgenoſſen gegründet, habe derſelbe heute befriedigende 
Reſultate zu verzeichnen. Das Lehrlings⸗ und Gehilfen⸗ 
Br: ſei geregelt, das Standesbewußtſein geweckt und 
dabin gewirkt, daß ſich die Berufsgenoſſen nicht als 
Concurrenten, ſondern als Freunde und Brüder be⸗ 
trachten. Aber es ſei erſt das Fundament gelegt, darum 
weiter auf dem beiretenen Wege zu arbeiten, um Sitte 
und Humanität zu verbreiten. Die Rede ſchloß mit einem 

boch auf den Kaiſer. Nach der aufgeſtellten Lille find 
150 Delegirte aus allen Theilen Deuiſchlands, die 26 
Provinztals reſp. Bezirksvereine mit 250 Zweigvereinen 


den Vice⸗Präſidenten unter 
die dort ſeit ca. 3 Jahren eingerichtete Gärtnerei. 


es hat die Idee allgemeit en N . 


Rodenader 


und über 6000 ſelbſtſtändigen Mitgliedern repräſentiren, an⸗ 


weſend. — Eine reichhaltige Ausſtellung von aus a 
und hieſigen Firmen beſchickt, zeugt von den großen 
Fortſchritten auf dem betreffenden Gebiete. Vertreter find 
von bier unter Andern H. Volkmann, Judee, Hermann, 
Löwenstein. Näheres darüber in den fpäteren Berichten. 
Abends ſoll ein Gartenfeſt mit Concert und Feuerwerk 
nebſt Feſteſſen ſtattfinden. 

E [Gartenbau⸗Verein.] Die erſte Excurſton, 
welche in dieſem Sommer unternommen wurde, fand 
eſtern nach Schellmühl und Langefuhr ſtatt. Die 

eilnehmer verſam melten ſich Morgens bet Herrn 
Handelsgärtner Schnibbe in Schellmünl und a 
err 
S, ein 7 ſtrebſamer Gärtner, hat in kurzer Zeit 
dort viel geleiſtet; wer früher den Garten mit ſeinen 
großen Bäumen und wilden Strauchpartten gekannt, 
wird denſelben jetzt kaum wieder erkennen Mit kundiger 
Hand find überflüſſige Bäume und Geſträuche ausge⸗ 
polzt und hierdurch große Flächen Landes erzielt, die 
letzt gärtneriſchen Zwecken dienen. Mehrere zweck⸗ 
mäßig angelegte Gewächshäuſer, ſowle eine Menge 


Frühbeete dienen zur Anzucht kraut⸗ und hols⸗ 
artiger Gewächſe. Vor Anderen ſind es Azaleen 
und Cyclamen, die dort in Maſſen angezogen 


werden und gut gedeihen. Der Garten, an und für ſich 
etwas tief liegend, ift zweckmäßig drainirt, und wir 
nden außer größeren Gemüſe⸗Anlagen dort als Spezial⸗ 
ulturen: Aepfel⸗ und Birnwildlinge, Epheu, hoch⸗ 
ämmige Roſen, Weißdorn ꝛc. vertreten; auch die auf 
tetem Felde im Entſtehen begriffene Schule von Ge⸗ 
hölzen verſpricht recht gut zu werden und es ſteht zu er⸗ 
warten, daß dieſe Gärtnerei nach einigen Jahren mit zu 
den größeren unferer Stadt zählen wird. — Nächſtdem 
begaben ſich die Theilnehmer zu Hrn. Handelsgärtner 
Raymann nach Langfuhr, der in bekannter Liebens⸗ 
würdigkeit die Anweſenden in ſeiner ſehr hübſchen 
Gärtnerei umherführte. Ein großer Theil der Anweſenden 
kannte dieſes Etabpliſſement ſchon ſeit längerer Zeit, und 
doch war es für Jeden angenehm, die dortigen Tulturen 
wieder in Augenſchein zu nehmen. Hauptſächlich werden 
dort krautartige Pflanzen zur Ausſchmückung der Gärten 
in großen Maſſen gegogen und ebenſo bildet die 
Bouqueti« und Kranzbinderei einen Haup’zweig der 
Gärtnerei; in Folge deſſen ſehen wir dort von Schnitte 
blumen wie beſonders Roſen, Lepkopen, Verbenen, 
Heliotrop u v. a. bedeutende Anpflanzungen, die 
von guter Cultur zeugten; aber auch für leib⸗ 
liche Genüſſe iſt dort binreichend geſorgt, denn 
von Erdbeeren, Himbeeren, Johannisbeeren, Kirſchen⸗ 
und anderen Obſtbäumen finden wir dort größere 
Beſtände. — Zuletzt beſichtigten die Theilnehmer 
noch den Garten des Hrn. Conſul Böhm in Jäſchken⸗ 
tbal. Der ſehr ſauber gehaltene Garten enthält in der 
Nähe des Hauſes ſehr hübſche Anlagen, die mit gut 
cultivirten Gehölzen beſtanden ſind; vorzugsweiſe ſind 
es ſchöne Pyramiden⸗Eichen, die dem Beſchauer in die 
Augen fallen; prachtvolle alte Lucca recurvata, die bereits 
Blüthen zeigten, und in vollſter Blüthenpracht ſtehende 
Oleander zierten die Eingänge zu dem Wohnhauſe. 
Der hintere Theil des Gartens iſt zweckmäßig 
in regelmäßige Quartiere eingetbeilt, die viele 
Obſtbäume in Hochſtämmen, Pyramiden⸗ und Cordon⸗ 
form enthalten, und außerdem großen Anpflanzungen 
von Beeren, Obſt und Gemüſen Platz bieten. — Nach⸗ 
dem dieſe Beſichtigungen ſtattgefunden, beſprachen die 
Anweſenden die noch für dieſen Sommer zu unter: 
nehmenden Ausflüge. In erſter Linie wurde beſchloſſen, 
in der letzten Woche dieſes Monats eine Excurſion 
nach den Rieſelwieſen zu unternehmen, und zwar 
ſoll dieſelbe an einem Wochentage ſtattfinden, um dort 
erſtens den Betrieb in Augenſchein zu nehmen und dann 
vor Allem die ausgedehnten Anpflanzungen von Stroh⸗ 
blumen, wie Rhodanthen, Acroclinium zc., die jetzt dort 
in voller Blüthe ſtehen und morgenweiſe angelegt ſind, 
kennen zu lernen. Jedenfalls verſpricht dieſer Ausflug 
ſehr dankbar zu werden, und wir können nicht unters 
laſſen, unſere Leſer darauf aufmerkſam 1 machen, daß 
auch Nichtmitglieder ſich dieſer Excurſion auſchließen 
können. Ferner wurden noch Excurſionen nach 
Finkenſtein, Waplitz ꝛc. in Ausſicht genommen. 
2. Der Kaufmänniſche Verein unternahm 


u geſtern feinen letzten diesjährigen Sommerausflug, 
32185 erſtes Ziel das 


romantiſch gelegene Kahldude 
bildete. In zwei feſtlich geſchmückten Wagen wurde gegen 
7 Uhr Morgens die Tour angetreten und zunächſt dem 
von Conradi'ſchen Inflitut zu Jenkau ein Beſuch abge⸗ 
ſtattet, wo die Geſellſchaft von dem Oberlehrer Herrn 
Dr. Erone aufs Gaſtfreundlichſte aufgenommen und mit 
den ſchönen Parkanlagen des Etabliſſements bekannt 
emacht wurde. In Kahlbude angekommen wurde nach 
urzer Raſt der Vormittag durch kleinere Fußtouren und 
Arrangiren von Spielen ausgefüllt. Nachdem dann 
noch am Nachmittage ein weiterer Theil der Mitglieder 
eingetroffen, wurde die Weiterfahrt nach der Stangen⸗ 
walder Forſt angetreten, woſelbſt nach Einnahme des 
Kaffees ein Prämſenvogelwerfen für die Damen ftattfand, 
welchem fich, Dont dem freundlichen Entgegenkommen des 
Herrn Förſter Kanthat, ein Wettſchießen für die Herren 
auſchloß. Nur zu bald erfolgte die Rückkehr nad 
Kahlbude, wo nach Etunabme des Abendeſſens noch kurze 
Zeit dem Tanze gehuldigt wurde. Den Schlußeffect 
bildete die Stellung einiger lebender Bilder mit bengali⸗ 
ſcher Beleuchtung, denen eine freundliche Aufnahme zu 
Theil ward. Die „Liedertafel“, unter perſönlicher Lettung 
des Hrn. Flübling, war wiederum bemüht, durch 
Geſangsvorträge zum weiteren Amüſement beizutragen, 
dis ſchließlich bald nach 10 Uhr bei ſchönſtem Mond: 
ſchein und in fröhlicher Stimmung die Heimfahrt ange: 


. Nach der heute ſtattgehabten Monatsreviſtion im 
ſtädtiſchen Leihamte war der Pfänderbeſtand am 
15. Juli 42 162 Stück belieben mit 342 479 4, gegen 
42734 Pfänder, belieben mit 345 310.4 am 15. Junk d. J. 

* Zu den Schteßübungen in der Hafendatterie zu 
Neufahrwaſſer werden am 1. Auguſt Nachmittags zwei 
Compagaten des pommerſchen Fußartillerte⸗Regi⸗ 
ments Nr. 2 mit der Eiſenbahn hier eintreffen und für 
eit dis zum 16. Auguſt in Neufahrwaſſer Quartier 
er “on den Me len bet Graudenz find am 
Sonnabend 24 Pontons nebſt Brückenmaterial mit dem 
Dampfer „Oberon“ von bier nach Graudenz geſchafft 


5 Arbeiter 8 ai geſtern Abend in einem 
Schanklokale in der Breitgaſſe den Arbeiter G. ohne 
Veranlaſſung er mit der Fauft und bedrohte ihn 
dann mit dem offenen Meſſer, fo daß G. flüchten 
mußte. Als der requirirte Schutzmann den inzwiſchen 
aus dem Schanklokale entfernten H. aufforderte, zur 
Feſiſtellung des Thatbeſtandes mitzukommen, verſetzte 
dieſer dem Schutzmann mehrere 1 7 und Stöße und 
erriß dem ſelben den Rodärmel. Exit mit Hilfe eines 
inzugelommenen zweiten Schutzmannes und eines 

oldaten konnte H. gefeſſelt und nach dem Polizei⸗ 
Gefängniß gebracht werden. 

[Polizeibericht vom 17.— 18. Juli.] Verhaftet: 
Die unverebelichte P. verehelichte Z., Lehrling R wegen 
Diebſtabls, Maurer M., Arbeiter S., Zimmergeſelle S., 
Arbelter S. wegen groben Unfugs, Arbeiter R wegen 
Sachbeſchädigung, 25 Obdachloſe, 5 Bettler, 3 Dirnen, 
2 Betrunkene. — Geſtohlen: dem Bauunternehmer K. 
ein Ende Blelrobr, dem Arbeiter S. ein Arädriger Hand» 
wagen, der unvperehelichten K. ein ſchwarzer Damen⸗ 
Baletot; 2 Holzäxte, 1 Ztebſäge in Altbof, vermutblich 
von einem unbekannten Bettler. — Gefunden: ein Kreuz 
aus blauem Stein, mit anſcheinend goldener Einfaſſung; 
abzuholen beim Techniker Pfundt, Poggenpfubl 33. 

Am 17. d. Mts., Abends gegen 8 Uhr, hat ein 
Biefiaer Handlungslehrling in der Elernihomun in der 

äbe des öffentlichen Männerbades auf der Weſterplatte 
rate Leben durch Erbängen ein Ende gemacht. Das 

otiv zu der That iſt noch nicht feſtgeſtellt. — An dem⸗ 
elben Abend hat ſich ein Arbeiter, nachdem er ſich einen 

auſch angetrunken, vermuthlich in Folge häuslicher 
Nane bei Legan in die Weichſel geſtürzt und ers 
ränkt. 

Ein auf dem däniſchen Dampfer „Arglo⸗ Dane“ 
(3. 3. bei Legan liegend) beſchäftigter Arbeiter aus Neu⸗ 
fabrwaſſer fiel am 16. dſs. Mts. in die Weichſel und 
wäre ertrunken, wenn nicht der Maſchiniſt des genannten 
Steamers, Chriſttan Kattrup, in voller Kleidung über 
Bord geſprungen wäre und mit eigener Lebensgefahr 
nach 5maligem Untertauchen den Verunglückten gerettet 
hätte. Derſelbe wurde erſt längere Zeit nachher wieder 


zum Bewußtſein gebracht. — Am 13. dſs. Mts. ftarb 
ein in Langefuhr wohnender Zimmermann in Folge 
eines Bruchs der Wirbeljäule, den er ſich durch Sturz 
von einem Neubau in Schtdlig zugezogen batte. 

O Marienburg, 17. Juli. Geflern Nachmiltag entlud 
fih über Stadt und Umkreis ein furhtbares Ge⸗ 
witter nach einer glühend heißen Temperatur. Es fiel 
ſtarker Regen, mitunter vermiſcht mit ziemlichen großen 
in An verſchiedenen Stellen iſt der Blitz in 

ebäude gefahren und hat gezündet. Es ſoll in Folge 
Blitzſchlag gebrannt haben ein Stallgebäude beim Be⸗ 
figer Biber in Conradswalde, elne Scheune bei Nieß⸗ 
Königsbof, ein Stall bei Wannow⸗Fiſchau. ein Schafttall 
bei Groddeck in Braunswalde. Hier ſchlug der Bli 
obne zu zünden in ein Haus in der Birkgaſſe, zerrt 
das Dach, beſchädigte Mobiliar und tödtete die am 
Nola 1 Züchnerfrau Zimmermann — In vers 

oſſener Nacht verſuchten ein Straf⸗ und ein Unter⸗ 
Belange in Salt einen Ausbruch aus dem Gerichtg⸗ 
Sefängnig im Schloſfe. Mit einem von einem Gerüfte 
losgeriſſenen Mauerſtifte hatten die beiden Gefangenen 
bereits 8 Ziegel aus der Fenſterniſche ausgeſtemmt, als 
der Wärter von ihrer Abſicht Keuntniß erhielt und ihnen 
urch Anlegung von Ketten weitere Beftelungsverſuche 
unmöglich machte. 

G. Marienburg, 17 Juli. Geſtern Nachmittag entlud 
ſich über unſerer Stadt und Umgegend ein fo heftiges 
Gewitter, wie man es nur im Gebirge zu erleben 
gewohnt iſt. Drei Stunden lang tobte es mit unver⸗ 
minderter Heftigkeit. Leider fiel demſelben bier in der 
Stadt auch ein Meuſchenleben zum Opfer (wie oben 
berichtet). Im Kl Werder zündete der Blis an 
fünf Stellen. Außer ben oben erwähnten Gebäuden 
wurden eingeäſcherk: in Parwark bei Herrn Wunderlich 
eine Scheune und in Braunswalde bei Herrn Groddeck 
ein auf dem Felde folirt ſtehender Schafſtall. Dies 
find die uns bis letzt bekannt gewordenen Brände, doch 
ſollen auch im Gr Werder noch einige durch das Ge⸗ 
witter verurſacht ſein. 

O Aus dem kleinen Werder, 17. Juli. Bei dem 
furchtbaren Gewitter, das geſtern Nachmittags hier 
vorüberzog, wurde auch der Stall und das Wohnhaus 
des Beſitzers Kädtler in Klakendorf vom Blitz angezündet. 
Hier iſt der Stall mit 7 Pferden und den ſoeden einge⸗ 
ernteten Heu⸗ und Kleevorräthen, fowie das Mobiliar 
des Hauſes mit verbrannt. Bei dem Brande des Vieb⸗ 
ſlalls des Gutsbeſitzers Wannow in Fiſchau wurden 
100 Fuhren Heu ein Raub der Flammen. 

* Im II. Quartal 1881 haben nach abgelegter 
Prüfung das Fähigkeitszeugniß zur Verwaltung einer 
Buder aal erhalten: die prakt. Aerzte Dr. Erwin 

eckherrn in Pillkallen, Dr. Theodor Block in Butow, 
Dr. Friedrich Wilhelm Landgraf in Kulm, Dr. Waldemar 
Paultni in Rhein in Oſtpreußen 

Konitz, 16. Juli. Der Poſtvorſteher Plagens 
aus Krolanke ſtand in der letzten Strafkammerſitz ung ver 
den Schranken, angeklagt der Unterſchlagung 
Amte. Am 10 Mat kam in Krojanke von einer Firma 
in Poſen ein an einen Gutsbeſizer in Auguſtowo ne: 
richtetes Geldpacket mit einem angeblichen Inhalt von 
12000 Mk. an. Der Angeklagte nahm das Packet an 
ſich. Bald darauf rief er den Beamten zu, das Packet 
ſei beſchädigt, und bei der Nachzählung des Inhalts 
ſtellte ſich heraus, daß nicht 12 000, ſondern nur 11 500 Mk, 
darin enthalten waren, und daß das Packet auf einer 
Seite aufgeriſſen war. Der Verdacht, eine Banknote 
von 550 Mk. daraus entnommen zu haben, fiel auf den 
Angeklagten. welcher bereits 23 Jabre im Poſtdienſt 
thätig iſt. Pl. wurde feines Amtes entjegt und gegen ihn 
das Strafverfahren eingeleitet. Er wurde feelaelproiben. 

+ Graudenz, 17. Jult Heute langten per Extrazug 
die Plonier⸗Abtheilungen an, die an den Poutonnter⸗ 
übungen theilnehmen ſollen. Mit klingendem Spiel 
rückten fie in die Stadt ein und während die Mann⸗ 
ſchaften in den umliegenden Ortſchaſten Quartier bezogen, 
ind 4 Hauptleute, 10 Lieutenants, 1 Stabsarzt, 193 

eldwebel, Unteroffiziere und Mannſchaften in der Stadt 
eblieben. — Von Wahlvordereitungen ſpürt man 
n unferer Stadt und deren Umgegend noch wenig. Der 
z Deutſche Patriot“ wird jedoch in zuvorkommendſter 
Weiſe auch uns zugänglich gemacht. Hier wird er jedoch 
ſchwerlich großen Schaden anrichten. 

2 Kulmſee, 17. Juli. Seit dem 12. d. M. bat man 
begonnen, von Thorn aus Kies, Schwellen, Schtenen 
und Befeſtigungs⸗Matertal für die Welchſel⸗ 
bahnſtrecke Thorn⸗Kulmſee durch Arbeitszüge 
anzufahren. In Verbindung hiermit hat man auch das 
Strecker, das heißt, das Legen von Schwellen und 
Schienen in Angriff genommen. Es werden per Woche 
durchſchnittlich zwei Kilometer Oberbau fertig geſtellt 
werden können, ſo daß bis zum Bahnhof Kulmſee der 
Oberbau vielleicht ſchon Ende September fertig geſtellt 
ſein dürfte. Während die Bahn⸗Telegraphenleitung dom 
Bahnhof Thorn bis Bahnhof Kulmſee ſchon vollffändig 
bergeftellt ift, iſt nun der Bau der nöthigen Wärterhäuſer 
in Angriff genommen worden. Gleichzeitig tft mit dem 
Bau der Gebäude der Halteſtelle Oſtascewo begonnen 
worden, während das Babnhofsgebäude in Kulmſee 
bereits im Fundament fertig geſtellt {it und mit dem 
Weiterbau deſſelden rüſtig fortgeſchritten wird. Die 
Brücken und Durchläſſe auf obiger Strecke ſind nun 
ebenfalls vollendet und der Bauverwaltung übergeben 
worden; auch werden letzt zu beiden Seiten des Bahn⸗ 
körpers die nöthigen Efafriedigungen augelegt, ſowie die 
Bahn⸗Uebergänge in Angriff genommen. rſprünglich 
ſollte in Kulmſee eine Bahnmeifteret eingerichtet werden, 
doch ſoll dieſelde, wie verlautet, nach dem Centralbahnhof 
Kruſchin, von wo aus die Abzweigung nach Kulm ſtatt⸗ 
findet, gelegt werden. Auch die Erdarbeiten der Looſe 
nördlich von Kulmſee dis Kruſchin, bin, nehmen einen 
ſo günſtigen Fortgang, daß man dieſelben noch im Laufe 
dieses Jahres fertig zu ſtellen hofft. > 

V Pillau, 17. Juli. Ende voriger Woche wurde, 
wie berichtet iſt, die Familie des Inſpectors des nahe: 
liegenden Gutes Camſtigall durch einen die allgemeine 
Theilnahme erregenden Unglücksfall betroffen, indem 
die beiden 8 5 10 Jahr alten Söhne deſſelben auf 
ihrem Heimgarge aus der Schule in Alt⸗Pillau in einer 
dicht am Wege befindlichen tiefen mit Waſſer gefüllten 
Lebmgrube, die auch nicht umwehrt war, ihren Tod 
fanden. Dieſer Unglücksfall hat nunmehr noch weitere 
Folgen. Nach angeſtellten Ermittelungen war zur Zeit 
des Unglücksfalles ein Fuhrwerk nicht fern von der 
Unglücksſtelle langſam W und obwohl der 
Fübrer deſſelben durch die ebenfalls aus der Schule 
zurüdkebrende Schweſter der Verunglückten von der Gefahr 
unterrichtet und um Hilfe gebeten wurde, ſoll derſelbe doch, 
ohne auf die Bitte des kleinen Mädchens Rückſicht zu 
nehmen, weiter gefahren ſein. Dieſer Umſtand hat nun⸗ 
mehr der Staats anwaltſchaft Veranlaſſung gegeben, 
näher auf die Sache einzugehen und ſie hat demzufolge 
vor wenigen Tagen die Ausgrabung reſp. Sectlon der 
einen Leiche angeordnet, um feftzuſtellen, in welchem Zeit⸗ 
raum der Tod der Kinder eingetreten fet, da angenommen 
werden muß, daß wenn der Fübrer des qu. Fuhrwerks 
den Bitten des kleinen Mädchens gleich Gehör geſchenkt 
hätte, es wohl möglich geweſen wäre, dies beiden 
Kinder zu retten. — Am 15 Morgens traf der in der 
Men ene a des Hrn. Commerzienrath Schichau 
u 17. für Rechnung des Brauereibeſitzer R. Quos⸗ 
arth zu Heiligenbeil neu erbaute Schraubend 4 
Nix“ hier ein, begab ſich es 
N Ne 

en 


Köni sberg, 
des Thatbeftandes bet dem 
Reutler Rehbinder hat nach der „K. A 3 ergeben, 
daß in dem Hinterkopfe ſich eine tiefe, Maffende Wunde 
befand, in die man bequem einen Apfel hätte hineinlegen 
können. Auf der rechten Seite der Stirn war eine eiwa 
zwei Zoll lange Schnittwunde, und das rechte Ohr war 
ameimal durchhauen. Nach alledem iſt anzunehmen, da 
R hinterrücks überfallen und mit einem Beile geſchlagen 
worden iſt. Bis jetzt hat man in Betreff des reſp. der 
Mörder noch keinen feſten Anhalt. Nach der „& H. 3 
kann mit Beſtimmtbeit angenommen werden, daß 
der Mörder ſich Uhr und Kette des Ermordeten 
angeeignet hat. Diele Gegenſtände, die R noch am 


aubmorde an dem 


Butter. 

Berlin, 17. Juli. a von Gebr. Leh⸗ 
mann u. Co., Lutſenſtraße 34.] In der letzten Bericht⸗ 
woche war das Geſchäft ſebr flile. Bezüglich feiner 
Butter genügt ein Hinweis auf unſern vorigen Bericht. 
Die enorme Hitze war den Qualitäten äußerſt nach⸗ 
theilig und müſſen unhaltbare Sachen billig, los⸗ 
geſchlagen werden. — Für Landdutter bat ſich die 
Tendenz trotz ſchwachen Abzuges noch mehr 
befeſtigt und liegt dem die Speculation zu 
Grunde, daß während der Ernte minimale Zufuhren 
davon zu erwarten ſein werden. — Wir notiren 
(Alles Pre 50 Kilogr.): Feine und feinſte mecklenburgiſche. 
vorpommerſche und holſteiner 98 105 4, Mittelſorten 90 
bis 95 A, Sahnenbutter von Domänen, Meiereien und 
Molkerei⸗Genoſſenſchaften 88—95 , feine 95—100 M, 
vereinzelt 110 &, abweichende 80—87 M — Landbutter: 
pommerſche 82—85 . Hofbutter 86—88 , Netzbrücher 
85-90 , oſt⸗ und weſtpreußiſche 82—85 4, Ho 
85—88 , ſchleſiſche 8386 4, feine 88—90 , Elbinger 
90 4, balriſche 80 ., Gebirgs⸗ 82—85 M, tofieinger 
= Ar danch 85 M — Galtziſche, ungariſche, mähriſche 


anleibe 61%, Türkenlooſe 53,00, Londoner Wechſel 
Fre or la Goldrente 73%, 5 Aumänter 
„Galizier 740. 

Piwerposl. 16. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umfas 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Amerikaner W. d. billiger. Middl amerikanifche 
Auguſt⸗Sept. Lieferung 619/82, Sept.⸗Okt.⸗Lieferung 67/33, 
Nob.⸗Dez⸗Lieferung 5/32 d. 

London, 16 Juli. Conſols 1017 Preußiſche 47 
Confols 100%. 4% bairiſche Anleihe 98½. 5% Ital. 
Rente 89½. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte —. 
3% Lombarden neue 11%. 5% Ruſſen de 1871 91. 
5% Ruſſen de 1872 90%. 5% Ruſſen de 1873 91. 
5% Türken de 1865 15%. 5% fundirte Amerikaner 


Tage getragen hat, fehlen, auch iſt nicht ein Pfennig Hannover, 16. Juli. Die Allgemeine land⸗ und 
Geld in deſſen Behauſung vorzufinden geweſen; im forſtwirthſchaftliche Aus ſſellung wurde beute 
er fanden ſich nur Speiſemarken, kein Geld. | Vormittag durch den Oberpräſidenten der Provinz, von 
on den Kleidungsſtücken fehlt nichts, nur der Stuben⸗ Leipziger, in Gegenwart der Staats⸗ und Communal⸗ 
ſchlüſſel wird vermißt, dieſen hat der Mörder offenbar | behörden eröffnet Die Ausſtellung iſt auch 
mitgenommen, nachdem er nach der blutigen That die | vom Auslande, beſonders von Oeſterreich und 
— verſchloſſen hatte. Jedenfalls hat ſich | England, reich beſchickt. Am Mittwoch werden Mi⸗ 
der Mörder getäuſcht, wenn er viel Geld niſter Lucius und Staatsſecretär Stephan zum Beſuche 
bei feinem Opfer vermuthete. R. hat als Armen» der Ausſtellung hlerſelbſt erwartet. 
ratb des III. Bezirks zur Auszahlung von * lleber die Parcival⸗ Vorbereitungen in 
Armenunterſtützungen einen ihm, wie üblich, von der [Bayreuth wird dem Berl „Tagebl.“ geſchrieden; Bis⸗ 
Armendirection bewilligten eifernen Kaſtenbeſtand | berigen Beſtimmungen zufolge werden bei den im nächſten 
eführt, der ſedoch niemals die Höhe von 30 “ über: | Sommer in Bayreuth ftattfindenden Parctval- Aufführungen 
tegen baben ſoll. Da in dieſen Tagen Auszahlungen | Heinrich Vogl und der füngſt vom Hamburger Stadt⸗ 
ſtattgefunden haben, ſo wird vermuthet, daß auch dieſer [theater an dle Wiener Hofoper engagirte Tenoriſt Winkel» 
Betrag nicht vorhanden geweſen if. Ebenſo hat R.] mann in der Titelrolle alterntren; für die Kundrie wird 
eigene Gelder nach dem Willen feiner nächſten Freunde | vermutblich Frau Reſcher⸗Kindermann, welche durch ihre 
im Haufe nie vorräthig liegen gehabt. — Die kürzlich] jüngften hieſtgen Erfolge die befondere Aufmerkſamkeit 
von hier mit einer bedeutenden unterſchlagenen [Wagners auf fi zog, außerjehen werden, und für die 
Summe verſchwundenen Commis Engewald und Rolle des Titurel und Amfortas ſollen vorläufig Reich 
Agent Kenke find, der „Oſtpr. Ztg.“ zufolge, laut heute] mann und Schelper ins Auge gefaßt ſein. Das in der 
bier eingetroffener telegraphiſcher Depeſche in London | Wiedergabe Wagneriſcher Werke unnachahmlich geſchulte 
angehalten worden und werden demnächſt don dort | Münchener Hoftheater⸗Orcheſter wird ſich mit Exlaubniß 
durch einen biefigen Criminalpolizeibeamten abgeholt | des Königs von Baiern auf zwei Monate nach Bayreutd 
werben. begeben; fämmtliche Decorotionen werden in München 
. Tılfit, 16. Juli. Eine unheimliche grauenvolle] gemalt und auch die Coftüme nach Angaben und Ent: 
That aus unſerer Nachvarſchaft harrt, wie Tilfiter | würfen eines dem Woagnerſchen Hauſe innig befreundeten 
Blätter berichten, der W Mit dem Nachmittagss polniſchen Malers in der bairiſchen Hauptſtadt gefertigt, 
zuge, am Donnerſtag den 14. Juli wurde hier eine Per⸗] Da König Ludwig II. bekanntlich für die impoſante 
ſönlichkett dem Gefängniſſe überliefert, die in dom | Summe von 3 0000 „ garantixte, werden ſich keine 
dringenden Verdacht ſtett, vor 16 Jahren an einem und pecuniären Schwierigkeiten der Ausführung des für Auguft 
demje'ben Tage drei Perſonen ermordet refp. vergiftet | mächften Jahres geplanten Unternehmens in den Weg 
zu haben. Der Verhaftete war früher Schmied und ſtellen. 
Kruginhaber zu Tilſewiſchken im Kirchſpiel Szillen. In Erfurt ſtürzte am 15. ds. die im Bou befindliche 
Dort verſchwanden vor 16 Jahren 3 Schweinehändler. | große Bude (welche für den Zauberkünſtler Mellin i 
Jetzt ſind 3 Menſchengerippe beim Graben in der Ein⸗ bestimmt iſt) zuſammen und begrub ſieben am Bau bes 
fahrt des Kruges zu Tilſewiſchten gefunden. Der Befund ſchäftigte Perſonen, die theils ſchwer, theils leicht verwundet 
bat ergeben, daß die Gefundenen nicht einzeln durch | hervorgezogen und ins Krankenhaus übergeführt wurden. 


Newyork, 16 
Berlin 94½ Wechſel auf London 4,83%. Wechſel 
auf Paris 5,20) 5 K fundirte Anleihe 101%. 
A fundirte Anleihe von 1877 116½. Erie ⸗Bahn 
42% Central ⸗ Pacific 117. Newyork⸗Centralbahn 
343 Chicago⸗Eiſenbahn 135%. — Waaren⸗Bericht 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in News Orleans 
114½, Petroleum in Newyork 7% Gd., do. in Philadelphia 
2½ Gd., rohes Petroleum 6%, do Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 74 0. Mehl 5 D. — 0. Rother Winters 
weisen 1 D. 29 C., Weizen der laufenden Monat 1 D. 
28%, C., do. „er Auguſt 1 D. 25 ½ C., dir Sept. 1 D. 25%, C. 
— Mais (old mixed) 56 0. Zucker (fair refining 
Muscovados) 75%, Kaffee (Rio⸗) 11%, Schmal; (Marke 
Wilcox) 12, do. Fairbanks 12%, do. Rohe u. Brothers 


Schiffs⸗viſte. 
Neufahrwaſſer, 16. Juli. — Wind: O. 4 

Angekommen: Augufte Sophie, Albrecht, Malmö, 
Kalkſteine. Oscar Wendt, Scharnberg, Lynn, Kohlen. 
— Martha, Brüdgam, 9 85 Steine und Röhren. 

Geſegelt: Helene (SD.), Rolfs, Kopenhagen, 
Getreide. — Jageborg, Abrahamſen, Süderbamn, Ballaſt. 
— Kreßmann (SD). Kroll, Stettin, Güter. 

17. Juli. Wind: WNW. 

Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt, Odenſe, 
leer. — Maud, Potter, St. Doids, Kohlen. — Clara 
(SD.), Marx, Colberg, leer. — Content, Sniper 
Boneß, Kohlen. 

Geſegelt: Hutton Choytor (SD), Putele, Boulogne 


1 
f 


12%,. Speck (fhort clear) 9% © Getretdefracht 4% 
Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 18. Juli. 


äußere Verletzungen umgekommen, ſondern wahrſcheinlich London, 16. Jult. Geſtern war der heißeſte Tag ] Weizen loco etwas gefragter, er Tonne von 2000 8 Holz. — Colberg (SD.) Sommer, Riga, Heringe. — 
zuſammen durch Gift beſeltt t . Schwere Verdachts⸗ | der je in England dageweſen: ſoweit Aufzeichnungen feinglaſig u. weiß N 2 Br. Tleanthes (SD.), Snowdon, Windau, leer. 
momente liegen gegen den Verhafteten vor. vorhanden, war es 97,1 Fahrenheit (290 R.) im Schatten.] hochbunt 125—1298 210 —225 M Br. 18. Juli. Wind: W. 

Bromberg, 17. Zult. Einen plötzlichen Tod fand, Der Eiſendahnmörder Arthur Left 2 Angekommen: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, Güter. 


ellbunt 117—1288 190—210 & Br. 199 —21ʃ4 
unt 117-1286 190 208 & Br. M bez. 
roth 117—1288 190 210 M Br. 
ordinair 104—1298 160-190 & Br. 


Im Einkommen: Norwegiſche Bark „Nor“. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Thorn 16. Juli. — Waflerftand: 2 Fuß 11 Zol. 
Wind: Weſt. — Wetter: Vormittags ſchön, Nachmittags 
Gewitterregen. 

Stromauf: 

Von Velten und Stettin nach Thorn: Neubauer, 
Schindler u. Mützel, Doſatkowska u. To., Bennhardt, 
Geiger u. Hering, Gebr. Bege Wehmer u. Reinhard, 
Stettiner Fettwagren⸗Fabri', Reinhardt u. Schöpperle, 
Solge und Schellert. Defen, Sandmühlſteine, Kreide, 
Stärke, Wagenfett, Soda, Harzſprit, Reis, Wichſe, feſte 
Seife, Harz, Rübbl. 

on Toorn nach Warſchau: Klinger, Fajaus. 
Staßfurter Fabrikſalz. 


der „Oſtd. Pr.“ zufolge, dei den geſtriger, von den Mappleton batte geſtern vor dem Magiftrat in Cu 
biefigen beiden Regimentern unternommenen Felddienſt⸗ | field, in deſſen Jurisdictton der Mord Baht wurde, 
übungen, und zwar beimSchnell:Avanciren ein Sergeant | ein weiteres Verhör zu beflehen. Unter den ver⸗ 
der 9 Compagnie 21. Regiments. Sein Tod trat an nommenen Belaſtungszeugen befand ſich ein Pfandleſher, 
Disihlag ein. Fer Unteroffizier des 129. Regi- | der mit Beſtimmtheit erklärte, daß Lefroy der Mann 
are Mitar * Veranlaſſung befinnungsloß | fei, der am Tage des Mordes, und zwar zwei Stunden 
durch die Ein b eingebracht. Außerdem wurden | vor Verübung deſſelben, bei ibm eln früher für fünf 
Aae öl ir ung er am geſtrigen Tage herrſchenden | Schillinge verſetztes Piſtol ausgelöſt habe. Die weitere 
7 15 0 ca. 20 Soldaten während der Felddienſt⸗ | Verhandlung brachte nichts Neues zu Tage. Im Ge⸗ 
uns reſp. auf dem Rückmarſche dienftunfähtg. (Uebrigens | fängniß bewahrt Lefroy die vollſtändigſte Kaltblütiekeit, 
er auch aus Stettin berichtet, daß dort viele | ißt und trinkt mit dem beſten Appetit erfreut fich eines 
Soldaten bei den Uebungen umſanken und zwei am | ruhigen Schlafes und benimmt ſich üperbaupt, als od 
Digihlag ſchwer erkrankten) nichts vorgefallen ſei, wobet er die Behauptung feiner 
a Schneidemühl, 17. Juli. Geſtern hatten wir hier | Unſchuld noch immer aufrecht erhält. Trotz der 
einen entſetzlichen Regenſturm, welcher namhaften [profättiohen Nachſuchungen iſt bis jetzt weder die 
Schaden angerichtet hat. Der Anpral erfolgte ganz br des Ermordeten, noch der Revolver, mit dem die 
Ylöglih von der Weſtſette. Die Spitze des einen | That begangen wurde, aufgefunden worden, doch hat man 
Thurmes, Kirche der freireligtöſen Gemeinde, wurde] in der Nähe der Three Bridges Eiſenbahnſtatton ein 
beruntergeriſſen. Wle verlautet, beabfichtigt man jetzt | blutbeflecktes Meſſer gefunden, von dem man glaubt, 
auch den andern Kirchthurm abzutragen Das Dach] daß es zum Angriff auf Gould denutzt worden ſei, obs» 
der Ladebühne auf unſerm Güterbahnbofe konnte auch ſchon die Verwandten Lefroy's ibn nie im Beſitz eines 
un widerftehen und wurde vom Sturme abgehoben. | derartigen Meſſers geſeben haben wollen. leber den 
Zahlreiche Bäume wurden ein Opfer des Unwetters. | Aufenthalt Lefroy's in Auſtralten wird berichtet, daß er 
Beſonders litten die Chauſſeen und die Gärten Nicht] ſich in Melbourne unter einem angenommenen Namen 
einmal 5 lien Stämme konnten Widerſtand leiften, | aufgehalten und ſich als Mitarbeiter an verſchiedenen 
auch fie knickten um. Giücklicherweiſe iſt kein Menſchen⸗ | dortigen Blättern ein kämmerliches Brod erworben babe. 
leben zu beklagen. in Gefahr gerieth fo manches. Das | Auch in Melbourne ſcheint er ſich vielfach dem Lügen 
Unwetter dauerte mit feiner furchtbarſten Gewalt nur] bingegeben zu haben, indem er häufig von vornehmen 
ca. 15 Minuten. 1 folgte dauernder Regen. — [Verwandten und Bekannten ſprach, und ſich viel in den 
An Schtenenwegen wird unſere Stadt nunmehr bald | Wirtbshäufern umbertrieb. In Brisbane, Adelalde und 
die doppelte Zahl der Schienenwege Danzigs befigen. | anderen Städten ſcheint er es ähnlich getrieben zu haben 
* > E Sans at bis lch endlich nach 18 monatlichem Aufenthalt faf 
mehr und mehr ihrer Vo 9. ritte The änzlich von tte 5 
derſelben wird bereits mit dem Kieszug befahren, nämlich Inchtehrie, Mien 'entbtäßt wieder aß k mn 
bis zum Dorfe Groß Wittenberg. Der Eröffnung der | —y⁴ſʒßãäwꝛ⁴y kypya ne gell 124/58 199 ,, gut bunt 125/68 201 , hellbunt 


ang 202 & Br, 201 M Gd., dr Sept. 
ktober 199 & bez 7 198½ M Gd, N 


r., r Sept.⸗Oltdr tranſ. 154 4 Gd., 
der Ott. deov, tranſ. 150 M Gd, d April⸗Mai 


b. Plangong, 1982 St. w. Balken und Mauerlatten. 
181 St. w. Träger 900 St eich. Faß dauden, 1 

Kulewicz, Birnbaum, Pruszan, Danzig, 3 Tr. 6 ide 
h. Plancons, 1498 St. Rundkiefern, a 25 e 
8 u Mauerlatten, 6 St. dopp. tef. Eiſen⸗ 
ahnſchwellen. 

W Rüttgers, Moskau u. Pinsk, Schulitz, 3 Tr., 
1 vierf. fief, 5727 St. ktef gel,, 4780 St. tief. einf., 
5258 St. kief dopp, 502 St. kieferne dreifache 


Eiſenbahnſchwellen. 
Schiffs nachrichten 
B. Hamburg, 16 Jul Der Dampfer „Van⸗ 
dalia“ hat nun ſeine Reparatur beendet und wird 
Montag, 18. d. Mis., ſeine Reife nach Newyork von 


ganzen Strecke dis zum 1. November wird nichts im] Börsen-Depesche f j 124/5, 125/68 202 M, bochbunt 136/7, 127@ 3 4 
E e de ele ee [he e e e gm e e de nebenan 
* ’ nen, 40 eter, ger 8 7 > „ hellbunt m 1248 201 37 N 
tedt werden. Eine Weiterführung der Dt Croner N 5 rds] e Tonne. Termine Tranfit Full Auceſt 201 KB, | Deo ee 1 du en Danpier 4 itannic* 
abn fteht in ſicherer Aus icht. Weizen, gelb Ung. 47 Gold- N 200 & Gd, September⸗Oktoberi 199 AM bez. und Br Siverpool, 14 Jul. Der Dampfer, „Britonnic 
Die im Kıelfe Samter delegene, dem Herrn Ignatz] Juli Aus. 208.50 209,00) rente 79500 79,50 | 1984, Gd, Ohioder⸗Nevember 198% M Br. Negur | I angelommen ud mohlbehalten e 
von Götzendorf⸗Grabowski gebörige derrſchaft Wronke Sept.⸗Okt. ? 208,50 209,50 H. Orient-Anl 6,40 61,10% preis 202 4 . Beſchädigungen ſcheinen localtfirt zu fein. 
mit Neudorf, Samoleng, Marlanowo ıc, 4468 Hektare | Foggen 1877erRussen 9470| 94,50 | Noc gen loco billiger. Juländiſcher 1154 iſt zu ; 
umfaſſend, iſt für den Preis von 2110000 Mk, an den Juli 171,50! 175,00 1880er , 76,20 76,00 | 185 &, 1208 zu 194 M Pe Tonne verkau ermine Meteorologische Depesche vom 16. Juli. 
Rentier Baron Kapberr in Dresden verkauft worden. Kira) e 160,50 163.00 . oe 60 zu inländifher 197 A Br., i Tranſit 185 4 8 Uhr Morgens 
- eum pr. — 122 50 Hi K e 
Vermiſchtes. 200 8 Mania Behn 103,901 10280 ., Apr e iladiſder 154 KB e l Weiter. Teds 
! 23,70 150 Gd., April⸗Mat inländiſcher 164 M Br. yattaghmore 067 Nrw Dre 18 
Berlin, 17. Juli. Der Stadtverordnete Limprecht | Rüböl „70 23,70] Lombarden 218,00 217,00 ] Regulirungspreis 197 , Tranſit 187 „ — Winter — ae 64 W 1 | wolkig 18 
halte, wie wir ſeiner Zeit berichteten, gegen eine Anzabl I Juli-A Franzosen 1621,00 621,50 | zübjen Loco beute obne Bufubr. Termine September. et ie e 
a a re a Ba T ee 
ammlung rivatkl = . ö ‚Dr. 2 n ehandelt. a 85 4 Rogen 11 
, Ored,-Actien |638,50| 682507754 zn — - El ee 
hoben, weil die gedachten Stadtverordneten die Erklärung . 5. De Bk 17000 168.50 ö Productenmartte. Fork, Veste, | 106 A i | 1 
ihrer 91 Collegen unterzeichnet batten, in der das Ver⸗ | 4% Consols 102,40 102,40 Lau dete 5 4 "Königsberg, 16. Juli. [Wochenbericht vom 11. bis zo. . . 13 1 3 Bu 
beiten des c. Limprecht gegenüber den Organen der | 34% westpr.. T 5 Actien 113,10 115,20 | 16 Juli.] (9 Portatins u. Grobe) Spiritus ſeste — * bez | 16 1m 
Communalverwaltung, namentlich fetne beleidigenden Pfandbr,- 93.00 93,00 | Oest: Noten 17815 174.95 | Mil ein, verflaute am Dienftage und gerietb Mittwoch D 760 3 olkig 20 
Ausfälle gegen dieſelbe und verſchledene Mitglieder des | 4% westpr 00 93,00 | Nat Noten 21390 21290 In weichende Preisrichtung, bei welcher zeitweilig ale | Srinemänae . 22 |NW I 
%% ( 25 „ I Er 
verſchtedenen öffentlichen Reden, eine ſcharſe Zuck 4% westor Kurz e e — 120,485 | Hart berabgeſetzte Forderungen nicht belebt werden ben. 32 1 | wolkenlos | 33 | 
een mib e e e Pfandbr. 104,40 103.90 Lang London, — | 20,398 te. Schließlich bat ſich die Stimmung weſentlich] Ferien. „ e 
1 e ö 2 „„ . 4 . : | 
worden, iſt Herr Limprecht mit feinen Klagen zurück eee n 9 e B 
gewieſen, d. b. die Eröffnung des Hauptverfahrens Samburg, 16. Juli. Getre demarkt. Weizen loce | 9. bis 14. Juli im Ganzen nur 10000 Liter, in Kün⸗ Feu Be el * | 25 f 
abgelehnt worden, well das Gericht angenommen hat, fill, auf Termine ruhig. Roggen loco flau, auf digung courſirten 20 000 Liter. Die B täuß folgten | Wien Pe ee — 
daß die incriminirte Ei dena bon 1— 3 ermine yubig = Welten . 1000 tile we | gumeifi aus dem Ploglager. Bezahlt wurde loco 5876, Pee. % „ 2 d ss | 
„ berechtigter Intere gegeben ] Juli⸗Auguſt 206,00 Br. 05.00 Od. Ye Sept. Oktober | 58%, 57%, 57%, 58, , Regultrungs preis u medio | y; ie 22 1 e | 90 ©) 
orden Jet. 07 Br. 206 Gd. — Roggen 7 1000 Kilo lt 58½ 4, Juli 58%, 58, 57%, 57%, 57% & und | Tren. 765 | NO — Laer 


* Eine Falſchmünzerbande, welche ſich mit der 


Herſtellung und Verbreitung fal ſcher öſterretchiſcher [Br. 156 W leblos. — 

Ju lden Noten beſchäftigte, iſt von d 8 x Hafer ruhig — Gerſte leklos. — NRüböl 
Denen und eden, Bern n mee aut woren rubig, loco ag 7 Oltober 55 55. — Spiritus feſter, 
Der Pbotopra resden wurde vor einigen ; 
Tagen bei der Verausgabung einer falſchen öflerreichtichen 48% er ſchr ee 25 la ang > 
Sünfstggulden-Note ergriffen und zur Haft gebracht.] leum flau, Standard big, ger g . etro⸗ 
Nach anfänglichem a ar daß er die Unechtheit des | de Juli 7,40 @ rd m 

Bm — ang —— 3 Nabe. ne er | Wetter: Wolkig 

ein, daß der in Berlin wohnende Photograp etbler Bremen 16 Juli. (Schluß bericht.) Petrol 
nach Dresden mit derartigen Falſifieaten ges 1 i eum 
kommen jet und ihn zur Verausgabung eines diefer ein bag er ee u Ausuft 7,65, Ye 


d., Auguft 55%, 58, 57%, 574, 57% , Sept. 
581%, 58, 574,57, 57% „ und Gd., Sept. Oktober 
57, ve 56, 56% „ Br. ohne Nehmer. — Alles der 
10 000 Liter & obne Faß. 

Stettin, 16 Juli. Weizen Ye Juli⸗Auguſt 217,00, 
die Herbſt 209,50. Roggen 7er Juli 175, er Juli⸗Auguſt 
168,00, 2 Herbſt 162,00. — Rübſen Pre Herbſt 256. 


1) Seegang | icht. ) Donner. Y Dunst, Nachts Thau “ Nachts 
Thau. “, Früh Gewitter mit wenig Regen. 
% Deutsche Beewarte. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 17. Juli, 8 Uhr Morgens. 


Temperatur 


Augufſ⸗Septemder 56,60, de Berbit 54,60. — 
leum ar Herbſt 8,25 
Berlin, 16 Juli. 15 i0co 200-235 4 gef., 


— . Br. 
Falſificate veranlaßt babe. In der Begleitung des Wien, 16. Juli (Schluß + Courſe) _ Bapterr N £ 
N ente Zul er Me — AM 6 bedeskı 8 

©. * Mein. eg 55 1 — 30 Pboto- 77,40, Silperrende 73,30, . Goldreute 93.50, | bez., 7e Septbr „ Btidder 21009 4 u der N Y 
graph. R. befunden, die ebenfa hichse Erimin Ihungen Ungar Goldrente 117,55. 1864 er Roofe 12300. 1860er | Dktober-Novbr. 2097 — 209 KM bes, 7. Novbr.sDespr. 1 2 
betbeiligt zu fein ſcheinen. Die biefige Crimtnalpoltzei,.] Looſe 133,20, 1864er Looſe 175,70, Creditlooſe 182,50, 309. —209 & dez, 7 April⸗Mal 211% —210% M bes. 6 [heiter 7 
welche pon dieſen Umſtänden fofort telegrapbiic in | Ungariſche Brämienloofe 126,00, Gredit-Actien 359,40, | Gelündigt — Etr. Kündigumgspreis — M — en 1 = 
Kenntniß geſetzt worden, veranlaßte die Verhaftung der Tasca 355.00, Lombarden 125,00, Galizier 324,50 | Ye 1000 Kilo loco 200 4 gefordert, inländiſcher a 2 
Ben muthmaßlichen Complicen iR 8 des R. aſchau⸗Oderb 150,00, Bardubiger 164.00, Nordweftr. — & ab Babn bez., ruſſiſcher 180—182 a Kahn bez. 1 = 
u des V., während Geibler ſelbſt, der ein photo⸗ 222 20, Eliſabethd. 208,00, Lemderg⸗Czern —, Kron⸗ Se Juli 177%, bis 175 & bez, t » Dei Barometer ist im Nordwesten gefallen, -er Centraleuropa 
Er — a 1 a. 3 Geister ame e 165,00, Dux⸗Bodenbacherb. —, Böhmiſche 70—168½% 4 * „ © „Oktober 164½ bis | meist gestiegen. „Winde auf dem Casa! el, an der deutschen Küste 

„ erm 8 2 p —.— mässiger bis starker ordwest, be ernösan tno. dwest-Sturm. 
D erden kon eint don eſtbahn —, Nord 2370, Franz⸗Joſef —, Unious ktober⸗Novbr. 162—161% & bez, Wetter wolkig und beträchtlich künler, ges — sahlreiche Sue. 


tesden aus, als er dajelbit von der Feſinabme des | dank 142,40, Anglo⸗ 
Aussen 98 des erhalten, geflohen zu fein. Nach der | verein 135,20, Unger, Gerbftnet 328.90, Pech Plan 


des bierfelbft berbafteten B. fol _Geidler ein | 57,10. Londouer Wetterbericht für die Ostseehäfen 


umfangreiches Packet, gefi 5 echſel 117,15, Bartter Wechſel 46 40, x 

i efüllt mit falſchen öſterreichiſchen] Amſterdam do. 96,75, N 1 ula ecklene. 161—166 & ab Babn bez. ſchleſiſcher 18. Juli, 8 Uhr 5 

a ene e gene Ellbercoup. 100, Wiarfanten 57,10. buff Baufnsten | uud Böhmifcher 156-169 4 besahlt, fein weiß medien: en 

den verftorbenen B 5 Errichtung des Denkmals für | 1,21, döbmiſche Weſtpahn ar. Bodens | burger 167—170 M bei, Yu 141-140 4 2 € 


Wilms hat dem Magiſtrat eine | ckedit⸗Pfandbriefe —, 8 ſche Bapters 


Skizze des auszufüh 
Büfte vorgelegt. — — * dune Weg u 1 44 ungariſche Goldrente 90,80, Buſchtieb⸗ 


Stärke wetter. 
nach 


Stationen. 


Seegang 
0 = schlicht 


9 =Äusse 
„hoch, 


Temperat 
Cels. 


„ der 
129140 bez. Gel. 7000 Ctr. Kündigungspreis 
Pr 


auf der Maariannenſtraßenſeite i 140% bez. — Gerſte loco 145 dis 200 
nba « gegenüber don Bethauten, Uuferdam, 16. Juli. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 1000 Kilo. — Mats loco 125 130 4 geford., 
Dr Wil aufoefeli werben Tagen Die e f mit i 285 an 5 Ri Sa 2 Sul 1240 bed. wi i Memel 757.2 [W 5 bedeckt 16 5 
1 F 5 Sept 8 er s |wew 3 Ibedeckt 154 — 
Slanenaden nen Sirenen, cat Bee Wetken ehe n a Aber 1 Abe 100 e fen 4 25 ei et. 75 us rr 8 „jedenkt 112]; 0 
1 „ 27,75, u N 5 — en 1000 e — — 8 au 8 — 
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schwacher bis frischer West und Südwest. Wetter im Norden trübe 
im Süden fast wolknnlos. In Nordwest- und in Centraldeutschland 
erheblieh wärmer. 


r 3 
22,90—22,70 & bez., ee Dktbr.:Nopbr. 22,30—20 „ bez., 
775 November⸗Dezember 22,15—22 AM bez. — Neuer 

Interrübfen — & — Rüböl loco e 100 Kiio ohne 


werden. Der Magiſtrat hat dem Antrage zugeſtimmt, 

da die Koſten der Erhöhung nicht ſebr beträchtlich, die e eee e 

Bepflanzung aber ohnebin der Park⸗Deputation zu⸗ Sau 08,5. Ye Auguft 63,50 Ne Septbr.⸗Oktoder — 
* tbr.⸗D f 8 
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Das Leſſingdenkmal in Hamburg iſt am | 26%, do. inter. 247, Suezcan et 

15. d. M. in Gegenwart des Meiſters, Prof. Schaper, | ottomane 652, Societe a en ett 1 
Zulgeſtellt worden. Die feierliche Enthüllung ſoll am } 1700, Wegupter 597, Banque de Paris 1255, Bangue 
September ſtattfinden. d'escompte 823, Banque Kupothecatre 662, III. Orients 


bez. er September⸗Oktober 54 9— 55,254, M bez, 
der Oktbr.⸗Nodemder 53 —53,— 52,9 4 bez, w Nos 
bember⸗Dez 52.152.452 M bez., Yr April⸗Mai 53,1 
bis 53.5 —53 & bez. 


w — ̃ — T— 

i ction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
FN Theile: . Nödner; für den lokalen und provin⸗ 
tellen Theil, die Handels» und Sifffahrtsnahrihten: A. Klein; für den 
Dnſeraten dell A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Natürliche Mineralbrunnen, 


direct von den Brunnen ⸗Directiouen 
en i 


Hermann Lietzau, 


en gros. 


Holzmarkt 1 „Apotheke 
WIWIWIWTW 
Bezuges in unbedingt e 
S Aufträge we 
Brunnenſchriften gratis. 


Die glückliche Geburt einer Tochter 
Ihe an (677 
fred Katterfeldt und Frau, 
5 geb. Heve ke. 
Danzig, den 18. Juli 1881. 


Statt beſonderer Meldung. 
„Die heute erfolgte W Geburt 
einer geſunden Tochter beehren ſich ganz 
ergebenſt anzuzeigen. (641 
Kiel, den 17. Juli 1881. 
Marine⸗Intendantur⸗Rath Maas f 
und Frau, geb. von Groddeck. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Durch die Geburt eines geſunden 


Mädchens wurden hoch erfreut. | 
Adl. Gremblin, den 17. Juli 1881. 


R. Pollnau und Frau Emma, 
geb. Kluge. 5 
Die Verlobung unserer Tochter 
Natalie mit Herrn James 


Rosenthal aus Lauenburg i./Pom. 
beehren wir uns hiermit ergebenst 
anzuzeigen. (647 
Danzig, den 18. Juli 1881. 
A. 3. Eisen und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Pauline nn fle. Müller, 


+ Dante. 
Nanitz, den 18. Juli 1881. 


ie Verlobung unſerer Tochter 
Steltzner, Königsberg i. Pr., beehren 
wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


Danzig, im Juli 1881. 


+ Boguniewski 
591) und Frau. 


Nach langen und ſchweren 
4 Leiden entſchlief geſtern 
Mittags 1 Uhr unſere innigſt 
geliebte Tochter 
Franziska Jakobſohn 
im 16. Lebens jahre. (620 
Danzig, z. Z. Zinglershöhe, 
den 18. Juli 1881. 
Die tiefbetrübten Eltern 
J. H. Jacobſohn und Frau. 
Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag, den 19. d. Mies, Vormittags 
11 Uhr, vom hohen Thor aus ſtatt. 


Geſtan Menn 10 rr endete J 


ein plötzlicher 
en 0 a hn innigſt 
iebten weſter wäger in 
und Tante, der Lehrerin 10 
I Elwine Böttcher 
* im faſt vollendeten 48. Lebens⸗ 
ahre. Allen Verwandten und 
eunden widmen dieſe traurige 
nzeige. 672 

anzig den 18. Juli 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


Tod das 


mn 


Hente Nachmittags 1 Uhr entſchlief 
fſanft unjere liebe Mutter, Schwie⸗ 
ger⸗, Groß: und Urgroßmutter, Frau 
w. Dorothea Concordia Möller, 
geb. Glodd, zu Gr. Brunau in ihrem 
81. Lebensjahre. 5 660 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heute Abend 5½ Uhr verſchied nach 
ſchweren Leiden mein lieber 
guter Vater, der Werder⸗Sekretär a. D. 


Carl Wilhelm Pinckert, 
im 75. Lebensjahre. 3 

Um ftille Theilnahme bitten 

die Hinterbliebenen. 

Marienburg, den 16. Juli 1881. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 20. d., Morgens 9 Uhr, auf dem 
St. Georgen⸗Kirchhof ftatt. 

Heute früh verſchied nach langem 
ſchweren Leiden mein innigſt geliebter 
Mann, unſer guter Vater, der Ma⸗ 
giſtrats⸗Secretär a. D. 


August John 


in feinem 45. Lebensjahre. ( 
Dieſes zeigt allen Freunden und 
Bekannten tief betrübt an. 
uli 1881. 


Neuſtadt W. Pr., 17. 
Eliſe John, geb. Reiß. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


Auction zu Ohra, 


Schönfelderweg 99. 

Am 22. Juli er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am oben ange: 
gebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung i (673 

1 birk. Kleiderſpind, 1 birk Komode, 

1 Sopha mit braunem Bezuge, einen 

kleinen Spiegel in Goldrahmen, einen 

k. Anſetztiſch, 1 meſſingne Kaffee» 

maſchine, 1 ficht. Eckglasſpind, eine 

Wanduhr, 4 Oeldruckbilder, 1 Sorg⸗ 

ſtuhl, 1 Handharmonika, 1 Mangel 

mit Mangeltiſch, 1 Partie Schiffs⸗ 
nägel, ca. 20 Schock eichene Stäbe, 
aſtenwa gen, 1 Arbeitswagen mit 

Sal 1 Ziehſäge u. einen braunen 

a 


an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare "St öffentlich 1 5 05 5 


er, 
Gerichtsvollzieher. 
Bureau: Schmiedegaſſe No. 9. 


E. v. Oppell. u. d engl. Reg. 


cone. pract. 
Arzt ꝛc. Hundegäſſe 77. Sprechſtunden 
11—1, 2-3 Homöopathie. Sonſt 
Heiligenbrunn 27, vor 9 und Abends. 


Heilt auch Sypbilis obne üble Folgen. 
Looſe zur Düſſeldorfer Silber⸗ 


Lotterie a A. 3. a 
Sr pe Gothaer Silber: Lotterie 
a . 


Looſe de Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
5 12 . 8⸗Lotterie a A. 1 
ei Th. 


ertling, Gerbergaſſe No. 2. 


(619 übertr 


Mann, unſer 


brunnen, Oberſalzbrunnen, 


detail. 


zur Allſtadt“ Direetionen. GB 


Circus Eduard Wulff. 


Dienftag, den 19. Juli 1881, Abends 8 Uhr: 


um 1. Male: 


Die Noſenfee. BE 


Großze phantaſtiſche „rächen Pantomime mit Ballet und equeftrifchen | 


Aufzügen in 3 Bildern. Mu ſik von Halöwy. 
Ausſtattungs⸗Feerie erſten Ranges. 
Preiſe: Loge 3 . Sp 


Gallerie 50 3. Kind jed 
I. und 2. Pla a, She unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf 
Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 


Aachener, Adelheids quelle, Apollinaris 
Kränchen, Keſſel⸗ und Victoria⸗Quelle, 
Karlsbader ſämmtliche Quellen, Krat 


Mutterlaugen, 


1 I I EI I TI UT I TI 
läſſiger Beſchaffenheit und zu den äuferften Preiſen der Coneurrenz. 
rden unter den coulanteſten Bedingungen pro 


2 
5 


Badeſalz', Paſtillen, Bademoor, Quellſalzſeifen A. cbenfalls nur directen 


mpt und ſorgfältig ausgeführt; für Danzig 


Meltlenb. Spa 
Rt in 


„Aſſmannshäuſer, Biliner, Endowger, Driburger, Eger:, F 

ſchinger, Friedrichshaller, Gieshübler, Haller Jodquelle, Homburger, Hunyadi⸗Jauos, 
ikenheiler, Kiſſinger, Kreuznacher, Lippſpringer, 
- L Ofener Königsbitterwaſſer und Franz⸗Joſephs⸗Bitterwaſſer, 
quelle, Saidſchützer, Schwalbacher Wein: und Stahlbrunnen, Selterſer, Sodener, Spager, Vichy, Weilbacher, 


anderen gangbaren Brunnen in friſcheſten Füllungen a 


Die Bank beleiht ſtädtiſche Grundſtücke und Liegenſchaften reſp. lombardirt 


Große brillante Gala⸗Vorſtellung. f Sypotbefen unter foliden Bedingungen. 


errſitz 2 AM. 1. Platz A. 1,50. 2. Platz 1 . Im Folge des im Öroßherzogthum 
dem 


genoſſen⸗ 


en durch die a A noſſer 
ereime in 


ſchaftlicher Darlehnskaſſen⸗ 
1 = edigenſter Weile gehobenen Perſonal⸗ 


Nachm. ab an der Circuskaſſe. Einlaß 7 Uhr, Beginn des Concerts an Credit? Helfen » Darmftädt’iher und 


Landwirthe hat der land: 


Tüglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Programm. hefe Verein Zoppot in der 


Alles Nähere durch Placate und Programme. . 
Eduard Wulff, Director, 


Neben unſern bereits in 
mit dem heutigen Tage dem Herrn 


daſelbſt eine Robert Rahn 
General⸗Agentur unſerer Geſellſchaft 


agen. 
Stettin, den 11. Juli 1881. 


ür See“, Fluß⸗ und Landtransport in Stettin. 
Der Director: 


Carl Wedell. 
See⸗, 


ertheilen. 


Danzig beſtehenden Vertretungen haben wir 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich zum Abſchluß Pi: ituirt 
Fluß⸗ und Landtransport -Verſicherungen zu billigen, liberalſten banane dieſes Vereins zu Mit⸗ 


Sitzung vom 18. März d. J. eine 
Commiſſion mit der Ausarbeitung und 
Berathung der Statuten eines den Ver⸗ 
ae unſerer Provinz . 

landwirthſchaftlichen Darlehns⸗Kaſſen⸗ 

Vereins beauftragt, haben ſich Mitglieder 

I des landwirthſchaftlichen Vereins Zoppot 
in Verbindung mit Bewohnern Zoppots 
unterm 13. Mai a. c. auf Grund der 

ihrerſeits unterzeichneten Statuten als: 


* Landwirthſchaftlicher 


Valeska, mit Herrn Friedrich a allgemeine Berficherungs- Aetien - Gejelfchaft BDarlehnskaflenverein, 


Eingetragene Genoſſenſchaft, 


Zoppot 


und in der erſten General⸗ 


Bedingungen und erkläre ich mich bereit, jede gewünſchte Auskunft darüber zu gliedern des Verwaltungs: Raths die 


Danzig, den 11. Juli 1881. 
Robert Rahn. 


Einen Poſten, hauptſächlich feinere 


Tapeten 
ältere Muſter, habe zum 4 
Ausverkauf 


eſtellt und empfehle ſolche zu und unter Selbſt⸗ 
oſtenpreiſen x 


Tapetenfabrik⸗Niederlage 


22 5 Joh. Kolb, 
Klewitz, Heydemann Nachfolger, 
e ee 


15 — 
r 


Die Fabrik für Säde, Pläne und Deden 


vo 
R. Deutschendorf & CO, 
Milchkannengaſſe No. 12, Bi 
empfiehlt zur bevorſtehenden Ernte ihre großen Lager aller Arten 


Ripspläne, Unterlege-, Maſchinen u. Stakenpläne 
Getreide⸗Säcke aus Prima⸗Drillich in 6 Nummern, 0 

„ „ engliſch ice 1 5 5 
d Korpanling „ 8 -w 5 
Preiſe anerkannt die billigſten. Lieferung prompt und reell. 
Proben und Preis-Conrante fämmtlicer Fabrikate werden auf 
Wunſch franco zugeſandt. a ai 
Ripspläne, große Unterlege-, Ausreit-Pläue, ſowie Süäcke 
ſtehen zur leihweiſen Benutzung bei billigſter Berechnung zur 
Dispoſition. x 


Die französische Confiserie, 
Matzkauſche Gaſſe No. 9. 


— 


7 


ftellt mit dem heutigen Tage ein ſchönes wohlſchmeckendes gut ſortirtes 
Sämmtliches Fabrikat wird im Detail zu 


Eonfect, pro Pfd. 1 Mk. 
Engros⸗Preiſen verkauft und bittet 


das hochgeehrte Publikum um 
pruch. U 


geneigten 
Hochachtungsvo R 


bat der große 


Schu 


in beiden bisherigen Geſchäftslokalen: 3 8 8 
Erſten Damm No. 1 und Gr. Krämergaſſe No. 10 
begonnen. Preiſe erſtaunlich billig. 6 


Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing. 


Lager: und Böhmiſches Bier obiger Brauerei in vorzüglicher Qualitä 
in Gebinden als auch in — Flaſche . 


Robert Krüg er, Hundegaſſe 34. 2 


Chimboraſſo, 


hoch, viermal in E ſen 

ſpreizt, in höchſt elegan 

ftattung u. reicher 
abrikyr is 800 K., ſoll 


1 neues Pianino 
Auction zu Prauſt 


vor dem Gaſthauſe des Herrn Kucks. 


Dienftag, den 19. Juli 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


im ei am angeführten Orte: 


20 Stück 


(603 | des 


J. Loewenstein. 45 
. HEUTE a 


hivanren-Ausverfanf 
der Josef Paradies“ Concursmaſſe 


tändebalber für 650 K verk. 
w. Näb Glocken h. i. Uhrenl. 


geſunde junge Wagen⸗ und Ader- 


uterzeichneten, ſowie zu Mitgliedern 
orſtandes: En 5 
1. den Kaufmann H. Tiede, in Danzig 
wohnhaft, als Director des Vereins; 
2. den Rentier J Scheffler, in Zoppot 
wohnhaft, als Beiſitzer und erſten 
Stellvertreter des Directors; 
3. den Rentier (früheren Gutsbeſitzer, 
1 a. D.) Burchardi, in 
5 oppot wohnhaft, als Beiſitzer u. 
zweiten Stellvertreter des Directors 
einſtimmig gewählt. i 
Der Verein hat unterm 18. vorigen 
Monats die Rechte einer eingetragenen 
Genoſſenſchaft erlangt und iſt bis auf 
Weiteres auf die Kreiſe Danzig (Stadt 
und Landkreis), Neustadt und Carthaus 
I t, kann jedoch nach § 85 feiner 
Statuten auch auf andere Kreiſe der 
I Provinz ausgedehnt werden. a 
der Ueberzeugung, daß der einem 
n Gemeinſinn jan: Entftehung ver⸗ 
nde landwirthſchaftliche Darlehns⸗ 
2 55 ſoweit es 1 mög⸗ 


t und die es geſtatten, 
iedern von Nutzen fein wird, 
ehmen Beitritts⸗Anmeldungen zu dem: 
ſelben ſowohl die obenbezeichneten Mit: 
glieder des Vorſtandes, als auch wir 
ae und erklären wir uns zu jeder 
näheren Auskunft gerne bereit. (551 
Zoppot, den 15. Juli 1881. 
„ Wienecke⸗Wittomin, 
Vorſitzender des Verwaltungsraths 
. . Hoffmann⸗Zoppot, 
Stellvertreter des Vorſitzenden und fun⸗ 
girender Rath 
O. Harder⸗Hoch⸗Redlau, 
Verwaltungsraths⸗ Mitglied 
des landwirthſchaftlichen Dar⸗ 
lehnskaſſen⸗Vereins, 
eingetragene Genoſſenſchaft, 
zu Zoppot. : 

Der landwirthſchaftliche Verein zu 
Zoppot, aus deſſen Mitte der landwirth⸗ 
ſchaftliche Darlehnskaſſen⸗ Verein im 
Intereſſe der Gewerks⸗Genoſſen hervor⸗ 
gegangen iſt, empfiehlt den Eingeſeſſenen 
vorgenannter Kreiſe den Kaſſen⸗Verein 
zu reger Betheiligung. 


Der ng des = 
i i n } 
wirthſchaftlichen a N rb 


von Betbe. 
Czachowski. 


ur rheiniſchen Pferde Verlooſung 

g en a 3 l., 

zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, al ., 

zur Dombau⸗Lotterie in Köln a 3 &., 
zu haben in der 


Expd. 33 Ztg. 
Stotterheilkünſtler 


wohnt in Danzig, Korbs Hotel und 
bittet Kunſtfreunde der x Ye ihn 
täglich von 8 bis 10 Uhr Vorm. zur 
vollſtändigen Heilung, augenblicklich 
Vierzehn, im Alter von 26 bis 7 

ahren, zu beſuchen. (669 

erd. Sohmidt, Breslau. 


incl. Glas A. 1,00 
Flaſche i ae 
Guſnun Springer lach. 
Holzmarkt 3. 

Dieſer von mir aus nur beſten 
Kräutern bereitete magenſtärkende Liqueur 
wirkt auf »ppetit und Verdauung 
äußerſt günſtig. 


Ich kann denſelben d auf das 
We eee 


pferde von 5 dis 7 Jahren, Steins im 
(Oſtpr.) Wehlauer Race, M. Klawitter, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlungiverfaufen. 6250) Speicher⸗Inſel. 
Für den Geinndheitszuftaud und geſetzliche Fehler wird Moderne ſauber gearbeitete (618 
garantirt. 6515 Knaben⸗ nzů e 
Joh. Jao. Wagner Sohn, von uur dauerhaften Stoffen, 


vereidigter Gerichts⸗Tarakor und Auctionatoer. 
Bureau: Hundegaſſe 111. l 


räumungshalber ſehr billig zu verk. 


Heil. Geiſtgaſſe 59, 1. Etage. 


2 Die General⸗Agentur. 
Wilh. Wahl, Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Seine Maſchinen⸗Bauanfaltu. Metallgießerei 


empfiehlt 


I. Zimmermann, Danzig, Ä 
Mais, Hafer, Koch⸗ 


[9319 


Steindamm Be 


und Futter⸗Erbſen, 
Gerſte 


empfiehlt billigſt 
Reich, 


Danzig, Hundegaſſe No. 119. E 


Nipspläne, 
Getreideſäcke, 
waſſerdichte 


”„ 


Pläne 


415) empfiehlt 


N. T. Angerer, 
Danzig. 


Langenmarkt 35. 


Futtergerſte 
Patzig & Sass, 
Hundegaſſe 79. (672 
mal gebrauchte Rips: 
lä pläne & 6 H. 50 8 
V ane reite⸗ u. Stakenpläne, 
waſſerdichte dito in allen Dimenſionen. 
bis 6 M. verſendet ſofort (646 
Otto Retzlafl. 
ganz und zerlegt, 
wilde en 


offeriren 
11 a 8 bis 15 , ein 
Nips⸗ 
und 7 ., große Aus: 
Sommerpferdedecken a 2 K. 50 
Rehe, 
(671 


offerirt 
die Wildprethandlung s 


Trinitatis⸗Kirchengaſſe 8. 


amenkleider und Kinderkleider werden | Mi 


e e 13 angefertigt. 


60) Bea Uſſwaldt. 
J. Träger und 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken 


empfiehlt billigſt 


Max Baden, 
34. Milchkaunengaſſe 34, 


Zu verkaufen 
ein großer blühender Oleander Hunde⸗ 
gaſſe 43, 4 Treppen. (611 
ee Danzig oder Umgegend wird 
ein Material: und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft zu pachten geſucht. Off. unter 
638 in der Expd. d. Ztg. erbeten. 


Dampfhammer. 


Ein gut erhaltener einftändriaer 
Dampfhammer von 10 bis 15 Ctr. 
Bärgewicht wird zu kaufen geſucht 

Adreſſen unter 678 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein einſpänniger, noch gut erhaltenre 


Spazierwagen 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter No. 526 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein weißer guter 
Kachelofen 


mit vollſtändiger Einrichtung iſt zum 
Abbruch Hundegaſſe Nr. 4 billig zu 
verkaufen. (642 
Ein neu. Pianino, vorz. Ton, verjeßbl. 
Ezu verk. Näh. Frauengaſſe 29, 2 


el. 66000 


eingerichtet, ift sünftig 
zu übernehmen. Nähere A erth 
C. Volkmann, Heil. Geiſtgaſſe 104. 


Ein geübter Kunzliſt 


findet fofort Stellung i. Bureau Hunde: 
gaſſe 15. 627 


Einen Lehrling 


egen monatliche Vergütigung ſuche für 
— Lederhandlung. > [668 
in ee 2 
ine gepr. r. muſikaliſche Erzieherin 
wird z. 1. October für 2 ae 
geſucht. Offerten unter 648 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


ür ei ittelgroßes Material und 

"Shantgefmäft wird zum 1. Auguſt 
ein Gehilfe 

it guten Zeugniſſen verſehen, geſucht. 

mit gef beben ihre Adreſſen mit Ab⸗ 


ſchrift der Zeugniſſe unter 605 in der 


Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


ranz- und Salzquelle, Emſer 


während des Sommers direct durch die Brunnen⸗ 


und Schmiedegaſſe 3 


iſt eine 
Mäd 


i Stelle ländlich 
Privatgeld 1. Stelle a ihre 


Marienbader Krenz und Ferdinands⸗ 
Püllnaer, Pyrmonter Stahl⸗ und Salz: 


Wildunger u. alle 


(600 W 


frei ins Haus, nach außerhalb Emballage zum Selbſtkoſtenpreiſe. Bei Entnahme von Poſten Rabatt. 


eken⸗ und Wechſelbank 


chwerin. 


Für mein Weiß⸗ 
waaren⸗ Geſchäft 
ſuche ich einen 


Lehrling 


mit guter Schul⸗ 
bildung. (604 


Ernst Crohn. 


in junger Mann mit guter Schul⸗ 
bildung ſucht v ſof. i. e. gr. Comt., 
womöglich in ein Waaren⸗ En ⸗gros oder 
Holzgeſchäft als Lehrling Stellung. Adr. 
unter 637 in d. Erpedit. d. Zeit. erbeten. 
Ein jung. gebild. Mädchen., Gutsbeſ. 
Tochter, ſucht v. ſogleich od. 1. Aug. 
eine Stelle z. Un erſtütz. d. Hausfrau, 
3. Geſellſ of u. Pflege e. ält. Dame, 
od. in e. Weiß: od. Kurzwaarengeſchäft. 
Adreſſen werden erbeten unter H. 8. 
Mickrow, Hinterpom. voſtlag. (289 
Melzergaſſe II, 2 Tr. 

iſt eine Wohnung, beſtehend aus vier 
Zimmern, heller Küche, Kammern, Bod. 
vnd Holzſtall zu vermiethen. Näberes 
Melzergaſſe 17, 1 Tr. [628 


Trockene Lagerräume 


find Poggenpfuhl 73 In bermiethen. _ 


Eine herrſch. Wohnung 


beſtehend aus 6 Zimmern, Küche, Boden, 
Keller, Holzſtall iſt Poggenpfuhl 73 zu 
vermiethen. 663 


Langenmarkt 40 


ift die 3. Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Kabinet, großer heller Küche, Boden, 
Keller ꝛc., vom 1. October zu ber: 
miethen (635 


Böttchergaſſe 2 u. 3 


find Wohnungen zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres im Com: 
toir Halbengaſſe 2. (817 


Tanggaſſe 31 

Wenne gr 
„ Badeei . 

e Näheres im — 

109. (544 


vermi 


Langgaſſe 29 


iſt die erſte Etage, 6 Zimmer zc. 
per 1. October zu vermiethen. 
Dieſelbe eignet ſich vorzüglich 
zum Geſchäfts⸗Lokal. (616 
Näheres im Laden. 


Heil. Geiſtgaſſe 85 


iſt ein großer Lagerkeller zu vermth. 


Heſſe ſchei Männer- 
Gefang-Verein. 


Mittwoch, den 20 d. Mts. Ausfahrt 


nach Heubude Abfahrt Nachmittags 
3 Uhr vom Grünen Thor aus. (606 


Der Vorſtand. 


Haase's 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. (650 

Jeden Abend großes Concert und 
Geſangsvorträge von meiner aus6 Damen 
beſtehenden Kapelle. Zum Vortrag 
kommen: „Der kreuzfidele Kupferſchmied“, 
Marſch mit obligaten Flöten. Lieder 
von Beethoven, Feska, Schubert u. |. w. 


Seebad 
Westerplatte. 


Dienſtag, den 19. Juli cr.: (666 
0 rosses 
Militär-Concert 


der Nacht vom 14. zum 15. Juli 
2 iſt 45 . 
oppel⸗Kaleſche und ein 
Schimmelwallach nebſt Kummet⸗ 
Geſchirr geftoblen — — und . — 
Dei) - ; 
tg Aineimins Baranski. 


Sonnenſchirme, 


Regenſchirme 


in bekannter beſter Qualität, 


Schirmbezüge, 
ſowie jede Reparatur billigft 


Adalbert Karan, 


Schirmfabrik, Danzig, 
en-gros. Langgaſſe 35. en-detail. 


nn m 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemaus 
= in Danzig. 


